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Abb. 22.1: Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen – Ist-Zu-
stand. Lufttemperaturverteilung in der Nacht (23 Uhr) bei vorherr-
schendem Westsüdwestwind (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 
10 m ü.G. 
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stand. Lufttemperaturverteilung in der Nacht (23 Uhr) bei vorherr-
schendem Westsüdwestwind (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 
10 m ü.G. 

Abb. 22.3: Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen – Vorher-
Nachher-Vergleich. Planungsbedingte Veränderung der Lufttempe-
raturverteilung in der Nacht (23 Uhr) bei vorherrschendem West-
südwestwind (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G. 

Abb. 23: Belüftungsachsen im Planungsgebiet 
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1 Aufgabenstellung 

 
In der Stadt Öhringen ist westlich der Westallee im Bereich der Gewanne Wam-
mesfeld, Reiter und Flürle die Fortentwicklung von Gewerbegebietsflächen geplant 
(Lage siehe Abbildung 1). Die Flächen Wammesfeld und Reiter sind im derzeiti-
gen Flächennutzungsplan noch nicht als bebaubare Flächen ausgewiesen. Die 
angrenzenden Freiflächen im Süden und Westen sind im Regionalplan Heilbronn-
Franken mit der Funktion „Regionaler Grünzug“ gekennzeichnet. 
 
Bislang fungiert das unbebaute Gelände als siedlungsnaher klimaökologischer 
Ausgleichsraum. Wie klimaökologische Messungen aus dem Jahr 2013 
(ÖKOPLANA 2013: Klimagutachten zur Fortschreibung des Flächennutzungsplans 
der Verwaltungsgemeinschaft Öhringen – Pfedelbach – Zweiflingen) aufzeigen, 
stellt sich das Planungsgebiet durch seine Lage im Freiraumgefüge zwischen Öh-
ringen und Bitzfeld recht windoffen dar. Im Allgemeinen herrschen südwestliche 
bis westliche und nordöstliche bis östliche Windrichtungen vor. 
Nach Sonnenuntergang setzen in stadtklimatisch besonders relevanten Strah-
lungsnächten lokale Kaltluftbewegungen in westliche bis südwestliche Richtungen 
ein, wobei der Hangeinschnitt entlang des Hapbachs als Kaltluftleitbahn fungiert. 
Es ist anzunehmen, dass ein Teil der nach Südwesten abfließenden Kaltluft zur 
Belüftung der Ortslage Bitzfeld beiträgt.  
 
Das Planungsgebiet besitzt somit eine nicht zu unterschätzende klimatische Emp-
findlichkeit gegenüber Nutzungsänderungen. 
 
Bei Neuentwicklung der Gewerbegebietsflächen besteht die Möglichkeit, auf dem 
bislang unversiegelten Areal klimawandelangepasste Bau- und Freiflächenstruk-
turen mit geringer Wärmeaura zu realisieren.  
 
Im Rahmen des vorliegenden Klimagutachtens werden die ortsspezifischen klima-
ökologischen Verhältnisse im Planungsgebiet und in dessen Umgebung analysiert 
und bewertet. Dabei sind die prognostizierten Klimawandelfolgen zu berücksichti-
gen. So zeigen Modellstudien für den Hohenlohekreis (GERICS1 2021), dass u.a. 
die Häufigkeiten heißer Tage (Tmax ≥ 30°C) und von Tropennächten (Tmin ≥ 20°C) 
in den nächsten Jahrzehnten deutlich zunehmen werden. 

 
1  GERICS = Climate Service Center Germany mit Sitz in Hamburg 
 https://gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de 
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Zur qualitativen und quantitativen Bewertung der derzeitigen klimaökologischen 
Situation sowie zur Abschätzung des Einflusses der vorgesehenen baulichen Ver-
änderungen auf das örtliche klimatische Wirkungsgefüge werden auf Grundlage 
vorhandener Klimadaten (u.a. DEUTSCHER WETTERDIENST, LUBW, ÖKOPLANA) und 

mit Hilfe meso- und mikroskaliger Modellstudien die klimaökologischen Positiv- 
und Negativeffekte (Ist- und Plan-Zustand) bilanziert. Über die Formulierung von 
Planungshinweisen werden Maßnahmen zur Sicherung bzw. Neugestaltung güns-
tiger strömungsdynamischer und thermischer / bioklimatischer Verhältnisse aufge-
zeigt.  

 
Für die Klimauntersuchung sowie für die Umsetzung der gewonnenen Erkennt-
nisse in planungsbezogene Bewertungen und Empfehlungen sind demnach fol-
gende Schwerpunkte zu setzen: 
 
1 Vertiefende Analyse und Bewertung der ortsspezifischen klimaökologischen 

Funktionsabläufe unter besonderer Berücksichtigung des Strömungsgesche-
hens. Auswertung vorhandener Klimadaten und Prognosen zum Klimawandel. 
Mobile Erfassung der Lufttemperaturverhältnisse und der bodennahen Kaltluft-
bewegungen in einer stadtklimatisch relevanten Strahlungsnacht. 

 
2 Qualitative / quantitative Bestimmung und Diskussion der klimaökologischen 

Wechselwirkungen zwischen dem Planungsgebiet und dessen Umfeld sowie 
der zu erwartenden planungsbedingten klimatischen Veränderungen mit Hilfe 
meso- und mikroskaliger Modellrechnungen (Kaltluftdynamik, Belüftungsinten-
sitäten, thermische Umgebungsbedingungen). 
a) Vergleichende Beurteilung von Ist- und Plan-Zustand bzgl. des Kaltluftströ-

mungsgeschehens in windschwachen sommerlichen Strahlungsnächten. 
b) Vergleichende Beurteilung der Belüftungsintensitäten. 
b) Vergleichende Beurteilung bzgl. der thermischen Umgebungsbedingungen 

(Lufttemperatur). 
 

3 Darstellung von Optimierungsmöglichkeiten zur Sicherung bzw. Entwicklung 
möglichst günstiger strömungsdynamischer und thermischer / bioklimatischer  
Umgebungsbedingungen.  
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2 Planungsgebiet und Planungsentwurf 

 

Das ca. 22.2 ha große Bebauungsplangebiet „Wammesfeld“ befindet sich im Wes-
ten der Stadt Öhringen im Bereich der Gewann Flürle, Reiter und Wammesfeld. 
Die Flächen werden größtenteils landwirtschaftlich genutzt (siehe Abbildung 2).  
 
Die Geländehöhen im Planungsgebiet bewegen sich zwischen ca. 235 m ü. NN 
westlich des bestehenden Regenrückhaltebeckens und ca. 247 – 248 m ü. NN am 
Nordost- und Südwestrand (siehe Abbildung 3).  
 
Der vorgelegte Bebauungsplan „Wammesfeld“ (Stand 07.03.2024, Abbildung 4) 
sieht in den einzelnen Baufeldern (Gesamtfläche ca. 16.4 ha) eine max. 6-ge-
schossige Bebauung (GHmax ~ 20 m) vor. Entsprechend der jeweiligen Gelände-
höhe zeigen die max. Gebäudehöhen Werte von 259 – 268 m ü. NN. 
 
Gegliedert wird das Planungsgebiet durch einen Erschließungsring mit Anbindun-
gen an den Zwerchweg im Nordosten und an die Westallee im Südosten sowie 
durch eine schmale Grünzone entlang des Hapbachs, Entwässerungsmulden und 
drei Regenrückhaltebecken.  
 
Die GRZ ist mit 0.8 festgesetzt. 
 
Als Art der baulichen Nutzung ist GE/E (Gewerbegebiet mit Einschränkung) ge-
plant. 
 
Die Flächenbilanzierung im Planungsgebiet (Stand 07.03.2024) ist in Tabelle 1  
aufgelistet. 
 

Gesamtfläche des Planungsgebiets 222.074 m² 100% 

Bauflächen (GE/E) 164.563 m² 74.1% 

Verkehrsflächen 12.888 m² 5.8% 

Versorgungsanlagen 723 m² 0.3% 

Grünflächen (Flächen gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB)  17.785 m² 8.0% 

Öffentliche Grünflächen (z. B. Flächen für Regenrückhaltung) 25.808 m² 11.6% 

Private Grünflächen 307 m² 0.1% 

Tabelle 1: Flächenbilanzierung für das Planungsgebiet, Stand: 07.03.2024 (KÄSER INGENIEURE) 
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Am Gebietsrand sind linienhafte Baumpflanzungen vorgesehen. 
 
Als (klima-)ökologische Ausgleichsmaßnahmen sind zudem im Bebauungsplan-
entwurf u.a. Dachbegrünungen, die Verwendung wasserdurchlässiger Bodenbe-
läge bei der Anlage von Stellplätzen und Fußwegen, die Pflanzung schattenspen-
dender Bäume im der Bereich der Stellplätze (ein Baum je 5 Stellplätze) sowie die 
Schaffung einer ökologischen Ausgleichfläche im Westen zwischen Hohlweg und 
geplanter Bebauung vorgesehen. 
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3 Untersuchungsmethodik 
 

Zur Beurteilung der lokalklimatischen Situation und zur Erarbeitung klimatisch re-
levanter Planungsempfehlungen erfolgt zunächst eine Bestandsaufnahme der 
ortsspezifischen klimaökologischen Funktionsabläufe. Hierbei wird auf Klimadaten 
des DEUTSCHEN WETTERDIENSTES, der LUBW und von ÖKOPLANA (19996 /2013) 
zurückgegriffen. Ergänzend wurden am 11./12.06.2022 (sommerliche Strahlungs-
nacht) im Planungsgebiet und in dessen Umfeld nächtliche Lufttemperaturmess-
fahrten und Kaltluftströmungsmessungen durchgeführt.  
 
In einem weiteren Schritt werden mit Hilfe des seit vielen Jahren im Gutachtensek-
tor eingesetzten und vielfach geprüften Kaltluftströmungsmodells KLAM_21 (Vers. 
2.012, siehe Grafik 1) des DEUTSCHEN WETTERDIENSTES die ortstypischen lokalen 
Kaltluftbewegungen in einer sommerlichen windschwachen Strahlungsnacht ana-
lysiert.  
 

 
Grafik 1: „Programmstempel“ KLAM_21 

 
Dabei wird dem Ist-Zustand der Plan-Zustand (Bebauungsplanentwurf „Wammes-
feld“ vom 22.12.2023 mit max. Gebäudehöhen) gegenübergestellt. Als Grundlage 
dient ein digitales Geländemodell im 5 m-Raster (DGM_5), das vom LANDESAMT 

FÜR GEOINFORMATION UND LANDENTWICKLUNG BADEN-WÜRTTEMBERG bereitgestellt 
wurde. 

 
Mit Hilfe der KLAM_21-Simulationen werden möglichen Veränderungen des örtli-
chen, kaltluftbedingten Windfeldes durch die potenzielle bauliche Ergänzung auf-
gezeigt. Neben der Fließgeschwindigkeit und Fließrichtung bodennaher Kaltluftbe-
wegungen werden hierdurch auch Informationen zum Kaltluftvolumenstrom bereit-
gestellt.  
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Zur Bilanzierung der kleinräumigen Belüftungsverhältnisse (Ist- und Plan-Zustand) 
kommt das mikroskalige Klimamodell MISKAM2 (Grafik 2) zum Einsatz. Bei dem 
prognostischen Strömungsmodell werden die Bau- und Flächennutzungsstruktu-
ren im vorliegenden Fall in einem Gitter (horizontal 5 m x 5 m, vertikal nicht-äqui-
distant 0.5 - 10 m) abgebildet. Vegetationsflächen werden über ihre Wuchshöhe, 
Blattflächendichte und ihren Bedeckungsgrad definiert. Der Bedeckungsgrad wird 
mit 30 – 70% angesetzt. 

 
Grafik 2: „Programmstempel“ MISKAM 

 

Die Analyse der thermischen Verhältnisse für den Ist- und Plan-Zustand erfolgt mit 
dem Klimamodell ENVI-met3 (siehe Grafik 3).  
 
Die thermische Situation ist ein Ergebnis aus dem vielfältigen Zusammenspiel ver-
schiedener Flächennutzungs- und Klimaparameter. Die Klimaparameter (z.B. 
Feuchtigkeit, Windgeschwindigkeit, Lufttemperatur) reagieren sensibel auf Verän-
derungen der Flächennutzungsstrukturen. Angesichts der sehr unterschiedlichen 
Prozesse hat es sich als sinnvoll herausgestellt, numerische Methoden zu benut-
zen, um deren Einflüsse zu prognostizieren.  
ENVI-met ist ein Mikroklimamodell, das auf Grundlage der numerischen Strö-
mungsdynamik die Wechselwirkung zwischen Gebäuden, Vegetation, natürlichen 
und künstlichen Oberflächen in einer virtuellen Umgebung simuliert. Dabei werden 
die wichtigsten atmosphärischen Prozesse nachgebildet. Die mathematischen Be-
rechnungen beruhen nach BRUSE (1999) auf den Gesetzen der Strömungs- (Wind-
feld) und Thermodynamik (Temperaturberechnungen) sowie der allgemeinen At-
mosphärenphysik (z.B.  Turbulenzprognose).  

 
2  GIESE-EICHHORN (1998/2016): Handbuch zum prognostischen Strömungsmodell MISKAM. Wa-

ckernheim. 
 Das Rechenmodell MISKAM ist ein dreidimensionales, nichthydrostatisches Strömungsmodell, 

das laut eines Forschungsberichtes des Landes Baden-Württemberg die Charakteristika der Strö-
mungs- und Konzentrationsverteilung sehr gut wiedergibt. 

 
3  BRUSE, M. (2002/2023): ENVI-Met - Mikroskaliges Klimamodell. Bochum/Essen. 
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Die Bebauung wird durch einfache Basiselemente (Würfel in ENVI-met: Grid) 
nachgebaut / modelliert. Alle Strukturen (z.B. Vegetation, Gebäude) werden in 
rechtwinklige Modellquader eingebettet.  
Numerisch werden diese Modellquader von der Sonne beschienen und vom Wind 
umströmt und deren Wechselwirkungen mit den Oberflächen und Strukturen simu-
liert (BRUSE 2003, S. 66). 
 

 
Grafik 3: „Programmstempel“ ENVI-met 

 
Weitere Informationen finden sich in: 

https://www.envi-met.com 
 
Die Flächennutzung und Gebäudehöhen (Bestand/Planung) wurden vom Auftrag-
geber zur Verfügung gestellt bzw. vor Ort und über Luftbilder kartiert. 
 
Abschließend erfolgt auf Grundlage der klimaökologischen Analysen eine Bewer-
tung. 
 



  Klimagutachten zum Bebauungsplan 
Große Kreisstadt Öhringen „Wammesfeld“ in Öhringen 

 

 

ÖKOPLANA Seite 8 

4 Klimaökologische Situation am Planungsstandort und Folgen 
des Klimawandels 

 

Das Stadtgebiet von Öhringen befindet sich in der warmgemäßigten, feuchten 
Westwindzone. Das Klima wird überwiegend von milden, feuchten und damit wol-
kenreichen Luftmassen geprägt, die mit den am häufigsten vorkommenden Süd-
west- bis Westwinden herangeführt werden.  
 
Die Jahressumme des Niederschlags beläuft sich in Öhringen im 30-jährigen Mittel 
(1971 - 2000) auf ca. 838 mm (http://www.opendata.dwd.de), wobei der Monat Juni 
mit ca. 92 mm die größte Niederschlagshöhe aufweist. Die geringsten Nieder-
schläge treten mit einer monatlichen Niederschlagsmenge von durchschnittlich ca. 
54 mm im Februar auf.  
Die Jahresmitteltemperatur beträgt in Öhringen im mehrjährigen Mittel ca. 9.6°C 
(1971 – 2000). Die Julitemperaturen erreichen Durchschnittswerte um 18.7°C, die 
minimalen Durchschnittswerte werden mit 1.0°C im Januar registriert.  
 
Nach DWD sind in Öhringen im 30-jährigen Mittel (1971 – 2000) 41.2 Sommer-
tage/Jahr  (Tmax ≥ 25°C) und 7.1 heiße Tage/Jahr (Tmax ≥ 30°C) zu registrieren. 
 
Im Hohenlohekreis sind laut Statistik von GERICS (2021) im 30-jährigen Mittel 
(1971 – 2000)  

• 36.8 Sommertage/Jahr (Tmax ≥ 25°C) 

• 5.8 heiße Tage/Jahr (Tmax ≥ 30°C) 

pro Jahr zu bestimmen. 
 
Mittelfristige Prognosen deuten darauf hin, dass die sommerliche Wärmebelastung 
im Zuge des globalen Klimawandels im Hohenlohekreis und damit auch in Öhrin-
gen deutlich zunehmen wird. Nach Berechnungen von GERICS (2021) wird die mitt-
lere Jahresmitteltemperatur im Zeitraum 2036 – 2065 (= nahe Zukunft) gegenüber 
der Zeitspanne 1971 – 2000 um ca. 1.9 °C zunehmen.  
Die Anzahl der bioklimatisch besonders relevanten heißen Tage und Sommertage 
wird um ca. 6.1 Tage/Jahr bzw. 15.2 Tage/Jahr ansteigen.  
Den Projektionen liegt das Antriebsszenario RCP8.54 (mittlere bzw. hohe Tempe-
raturzunahme) zu Grunde, das hohe zukünftige Treibhausgasemissionen berück-
sichtigt.  

 
4 Das Szenario RCP 8.5 weist einen starken Anstieg des Strahlungsantriebes auf, der sich bis zum 
Ende des Jahrhunderts nicht abschwächt und einen Anstieg der globalen Mitteltemperatur um ca. 
4,8 C gegenüber dem Zeitraum 1985-2005 bewirken würde. Das Szenario RCP 8.5 wird auch als 
„Weiter wie bisher Szenario" bezeichnet. RCP = representative concentration pathway. 
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Da zugleich die Anzahl der Tropennächte (+2.6 Tage/Jahr) zunimmt, steigt eben-
falls die Wahrscheinlichkeit lang anhaltender Hitzewellen. Die erhöhte Wärmebe-
lastung führt insbesondere bei alten und kranken Menschen sowie Kleinkindern zu 
gesundheitsgefährdendem Hitzestress. Die zunehmende Hitzebelastung mindert 
auch die Produktivität am Arbeitsplatz. 
 
Durch die o.a. thermisch wirksamen Klimawandelfolgen wird die Sicherstellung 
günstiger thermischer Umgebungsverhältnisse nicht nur in Wohnlagen, sondern 
auch in Gewerbegebieten zukünftig weiter an Bedeutung gewinnen.  
 
Die Anzahl der Tage mit Starkniederschlag (≥ 20 mm/Tag) wird im Hohenlohekreis 
von 5.1 Tage/Jahr (1971 – 2000) auf ca. 6.2 Tage/Jahr (2036 – 2065) zunehmen, 
weshalb bei Baumaßnahmen ausreichende Retentionsmöglichkeiten zu berück-
sichtigen sind. 
 
Synthetische Windstatistiken der LUBW Baden-Württemberg (Abbildung 5) sowie 
Windmessungen5 von 1996 im Bereich Öhringen-West (Abbildung 7) dokumen-
tieren, dass sich der Planungsstandort in kuppennaher Lage bei allen Wetterlagen 
am Tag intensiv belüftet zeigt (mittlere Windgeschwindigkeit ca. 2.9 – 3.2 m/s), 
wobei südwestliche bis westliche und nordöstliche bis östliche Windrichtungen 
überwiegen. Dies entspricht näherungsweise auch den Messungen an der DWD-
Station Öhringen von 2017 (Abbildung 6).  
 
In den Nachtstunden stellt sich im Westen von Öhringen vor allem während wind-
schwacher Strahlungswetterlagen (Tage mit geringer Bewölkung) ein differenzier-
tes Strömungsgeschehen ein. Ein wichtiger Faktor ist dabei die rasche Bildung von 
nächtlicher Kaltluft im bodennahen Luftraum über vegetationsbedeckten Flächen. 
 
Im Planungsgebiet herrschen meist nordöstliche bis östliche Luftströmungen vor, 
die sich aus einem Zusammenspielt von lokalen Kaltluftabflüssen und regionalen 
/ überregionalen Luftströmungen entwickeln (siehe Abbildungen 6 und 7). Sie zei-
gen zumeist mittlere Windgeschwindigkeiten von ca. 1.6 – 2.0 m/s. Die Kaltluftbe-
wegungen führen in den bestehenden Gewerbegebieten im Planungsumfeld zu 
intensiver Belüftung, wodurch der dortige Wärmeinseleffekt reduziert bleibt.  
 
Die geringe Häufigkeit von Winden aus westlichen Richtungssektoren in sommer-
lichen Strahlungsnächten wird durch die nachfolgend angeführten Tagesgängen 
der Lufttemperatur und des Windes offenbar.  

 
5  ÖKOPLANA (1996): Vertiefende klimaökologische Untersuchungen im Planungsgebiet Öhringen-

Galgenberg. Mannheim. 
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Aus den stündlichen Messdaten der letzten Jahre wurden für das vorliegende Kli-
magutachten für typische Strahlungstage die Messdaten aufbereitet. Daraus wur-
den für Abbildung 8 Zeitreihendarstellungen der gemessenen Lufttemperatur in 
°C (Temp Luft) und die Windgeschwindigkeit in m/s (WiG, bezogen auf die linke 
Achse) und die Windrichtung in Grad (WiR, bezogen auf die rechte Achse) für die 
Zeiträume 24.08.2016 bis 26.08.2016 und 09..09.2016 bis 12.09.2016 zusammen-
gestellt.  
 
In der Zeitreihe 24.08.2016 bis 26.08.2016 ist anhand der Lufttemperatur in den 
Tagstunden eine intensive Erwärmung bis über 30°C abzulesen. In den Nachtstun-
den sinkt die Lufttemperatur bis auf ca. 17°C. Die Windgeschwindigkeit erreicht in 
den Tagstunden Werte von 2.5 m/s bis 4.5 m/s und in den Abend- und Nachtstun-
den überwiegend unter 2.0 m/s. Währen der Tagstunden werden östliche bis süd-
östliche Winde (90° bis 135°) und in den Nachtstunden östliche bis nordöstliche 
Windrichtungen (90° bis 40°) erfasst. 
 
Für den Zeitraum 9.9.2016 bis 12.9.2016 zeigt die Zeitreihendarstellung in Abbil-
dung 8 ebenfalls während der Tagstunden eine intensive Erwärmung bis nahezu 
30°C und für die Nachtstunden eine Verringerung der Lufttemperatur auf unter 
15°C. Die Windgeschwindigkeit erreicht in den Tagstunden 1.2 m/s bis 2.2 m/s und 
in den Abend- und Nachtstunden überwiegend unter 2.0 m/s und teilweise unter 
1.0 m/s. In den Tagstunden werden überwiegend nordwestliche Winde (290° bis 
330°) und in den Nachtstunden südöstliche, östliche bis nordöstliche Windrichtun-
gen (135° bis 90° und bis 45°) erfasst. Aus diesen Zeitreihen für windschwache 
Strahlungswetterlagen ist ein regelmäßiger Windwechsel zwischen Tag- und Nacht-
stunden bei geringer Windgeschwindigkeit in den Nachtstunden ablesbar. Dies 
deutet auf lokale, kaltluftbedingte Winde in den Nachtstunden hin, indem aus den 
südöstlich gelegenen Geländeanstiegen (bis über 400 m ü. NHN) bodennah kühle 
Luftmassen in das Öhringer Stadtgebiet transportiert werden, die auch in der rela-
tiven Kuppenlage der DWD-Wetterstation und deren Messhöhe (ca. 10 m ü. G.) 
erfasst werden. Derartige Verhältnisse sind auch für das Planungsgebiet anzuneh-
men. 
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4.1  Ergebnisse der Messkampagne vom 11.-12.06.2022 – Erfassung 
lokaler Kaltluftbewegungen 

 

Zur Erfassung bodennaher Kaltluftbewegungen im Planungsgebiet und in dessen 
Umfeld wurden während einer frühsommerlichen Strahlungsnacht (Großwetter-
lage: Hoch über Mitteleuropa HM) Rauchschwadenbeobachtungen und Windge-
schwindigkeitsmessungen durchgeführt. 
Während die Rauchschwaden (siehe Abbildung 10.2) die Richtung der boden-
nächsten Kaltluftbewegungen aufzeigen, geben die Messungen mit einem hoch-
empfindlichen Hitzdrahtanemometer Aufschluss über die Kaltluftfließgeschwindig-
keit.  
 
Wie die Tagesgänge der Lufttemperatur und des Windes an der DWD-
Klimamessstation Öhringen dokumentieren (Abbildung 9), herrschen am Tag 
westliche Windrichtungen mit mittleren Windgeschwindigkeiten von 2.0 – 3.0 m/s 
vor.  
Die Tageshöchsttemperatur erreicht Werte bis über 26°C (= Sommertag). Bereits 
vor Sonnenuntergang (20:26 Uhr) setzt die Abkühlung ein, die in der ersten Nacht-
hälfte besonders intensiv ist. Die nächtliche Tiefsttemperatur (ca. 13.5°C) wird mit 
Sonnenaufgang (04:17 Uhr) gemessen. 
Die Windaufzeichnungen zeigen den für sommerliche Strahlungsnächte typischen 
Windrichtungswechsel auf südöstliche bis nordöstliche Richtungen. Die Windge-
schwindigkeit ist mit ca. 1.0 – 1.5 m/s gering, so dass bei wolkenlosem Himmel 
über Vegetationsflächen eine intensive Kaltluftbildung stattfinden kann. 
 
Die Abbildungen 10.1 und 10.2 dokumentieren die Ergebnisse der Rauchschwa-
denbeobachtungen. Typischerweise werden im gesamten Planungsgebiet und 
über den noch unbebauten Flächen östlich der Westallee Kaltluftbewegungen in 
westsüdwestliche Richtungen erfasst. Die Windgeschwindigkeit ist in einer Höhe 
von ca. 2 m ü. G. auf Werte zwischen 0.4 und 1.8 m/s begrenzt.  
Die geringen Kaltluftfließgeschwindigkeiten sind ein Hinweis darauf , dass die po-
tenziellen Hochbauten im Planungsgebiet auffallende Strömungsbarrieren darstel-
len werden, die kaum überströmt werden können. Bebauungsinterne Gebäudeab-
standsflächen und Erschließungsstraßen sind als geeignete Belüftungsbahnen 
herzustellen. 
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4.2  Ergebnisse der Messkampagne vom 11.-12.06.2022 – profilhafte 
Erfassung der Lufttemperatur 

 

Zur Erfassung der örtlichen Lufttemperaturverteilung wurden am 11.-12.06.2022 
entlang festgelegter Profilrouten die ortsspezifischen Lufttemperaturverhältnisse 
aufgezeichnet. Die Ergebnisse geben Aufschluss über die Wärmeinselintensität 
überbauter Flächen und über die thermische Gunstwirkung lokaler Kaltluftentste-
hungs- und Kaltluftabflussgebiete. Die Lufttemperaturmessfahrten erfolgten in der 
ersten und zweiten Nachthälfte. 

Das Messfahrzeug ist mit einem ventilierten Psychrometer der FA. AHLBORN aus-
gestattet (siehe Abbildung 11). Entlang der festgelegten Routen erfolgt eine kon-
tinuierliche Aufzeichnung der Lufttemperatur (2 m ü. G.).  
 
Die Messroute ist derart angelegt, dass einzelne Messpunkte mehrfach angefah-
ren werden. Dadurch kann die zeitliche Veränderung der Lufttemperatur ermittelt 
werden. Die hieraus resultierende Verlaufskurve der Lufttemperatur ermöglicht es, 
in einem zweiten Schritt die zeitcodierten Werte der erfassten Lufttemperatur auf 
einen Zeitpunkt zu korrigieren. Zuvor findet eine Datenfilterung während verkehrs-
bedingter Standzeiten (z.B. an Straßenkreuzungen) statt. 
 
Bei der Aufnahme der Lufttemperatur spielen die Wetterbedingungen eine ent-
scheidende Rolle. Die Ausprägung flächennutzungsspezifischer, kleinräumiger 
Temperaturunterschiede zeigt sich am besten bei windschwachen Strahlungswet-
terlagen in den Nachtstunden.  
 
Der gewählte Messtermin am 11.-12.06.2022 orientiert sich daher an folgenden 
Vorgaben: 

• Geringe Bewölkung, d.h. intensive Ein- und Ausstrahlung, 

• geringe Windgeschwindigkeit in freien Lagen (≤2.0 m/s),  

• Witterungsverlauf in den letzten sechs Stunden - heiter, höchstens wechselnd 
bewölkt. Während der Messfahrten weitgehend wolkenlos (Bedeckungsgrad 
≤2/8). 

 
Eine Analyse der Temperaturverteilung erfolgt in der Stadtklimatologie vorwiegend 
nach Sonnenuntergang, da sich im Verlauf der nächtlichen Abkühlungsphase die 
durch unterschiedliche Flächennutzung bzw. Oberflächenmaterialien (vegetati-
onsbedeckte Oberflächen bzw. Baukörper) bedingten thermischen Unterschiede 
am deutlichsten ausbilden. Abhängig von der Flächennutzung, der Lagebeziehung 
zu klimaökologisch wirksamen Ausgleichsräumen und dem Geländerelief bilden 
sich nach Sonnenuntergang wärmere und kühlere Bereiche aus.  
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Hierfür sind sowohl die kleinräumige als auch die großräumigere (regionaler Maß-
stab) Kaltluftentstehung und Kaltluftbewegung von wesentlicher Bedeutung. 
Bereits vor Sonnenuntergang beginnen sich die Bodenoberfläche sowie die darauf 
befindlichen Materialien und damit auch die darüber liegenden Luftschichten ab-
zukühlen. Über Vegetationsflächen (z.B. Wiesen, Ackerflächen = Planungsgebiet 
– siehe Foto 1) ist diese Abkühlung besonders intensiv..  
 

 
Foto 1:  Beispielhafte nächtliche IR-Aufnahme (21:55 Uhr) am Rande eines Gewerbege-

biets. Im Vordergrund kühle Getreidefelder und im Hintergrund warme Baukör-
per. Gehölze nehmen eine Mittelstellung ein. IR- und Fotoaufnahme: ÖKOPLANA 

 
Die Verteilung der Lufttemperatur wird dabei zum Indiz für diese Erscheinungen 
und somit für die klimaökologische Leistungsfähigkeit der Freiflächen und Frei-
räume. 
 
Die Abbildung 12.1 zeigt die profilhafte Verteilung der Lufttemperatur am 
11.06.2022 in der ersten Nachthälfte (22:00 Uhr).  
 
Die niedrigsten Lufttemperaturwerte (12.6°C) werden östlich der Ortslage Bitzfeld 
am Verrenbach gemessen. Im Hangeinschnitt entlang des Verrenbachs sammelt 
sich vermehrt die Hangkaltluft vom Verrenberg und von der Hangzone entlang der 
L 1036 (Öhringer Straße), was bereits in der ersten Nachthälfte zu intensiver Ab-
kühlung führt. Vergleichbar niedrige Lufttemperaturen (12.7°C) sind im Bereich des 
Hapbachs (Gewann Hapbach) südlich der A 6 zu registrieren. Der Hangeinschnitt 
des Hapbachs fungiert ebenfalls als lokaler Kaltluftsammel- und Kaltluftabflussbe-
reich.  
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Die höchsten Lufttemperaturen (bis 18.3°C) werden in den Gewerbegebietsflä-
chen östlich der Westallee im Bereich der Rudolf-Diesel-Straße und Liebigstraße 
gemessen. Die vergleichsweise hohen Lufttemperaturen sind zum einen auf die 
Wärmeabstrahlung der großflächig befestigten Stellplatzflächen und der Gewer-
bebauten zurückzuführen, zum anderen kann die vorherrschenden östliche Regi-
onalströmung mit ihren höheren Lufttemperaturen zeitweise noch bodennah 
durchgreifen und somit die örtliche Abkühlung verzögern.  
Im Planungsgebiet werden Lufttemperaturen zwischen ca. 13.5 und 16.5°C regis-
triert. Insbesondere im Umfeld des bestehenden Regenrückhaltebeckens und am 
Südrand des Gewanns Reiter ist eine intensive Abkühlung zu verzeichnen. 
 
Die östliche Randbebauung von Bitzfeld profitiert vom Kaltluftabfluss über das 
Freiraumgefüge zwischen dem Planungsgebiet und Bitzfeld. Die Lufttemperaturen 
sind mit Werten zwischen ca. 14.0 und 16.5°C deutlich niedriger als im Bereich der 
Gewerbegebietsflächen an der Westallee. 
 
Auffallend niedrige Lufttemperaturen (unter 17.0°C) sind bei den Profilmessfahrten 
auch in den Gewerbegebietsflächen zwischen Galgenberg und Neuenstadter 
Straße sowie entlang der Berliner Straße (Wohnbebauung) zu verzeichnen. Hier 
macht sich die Ohrntalkaltluft sowie die Kaltluftentstehung im Bereich des Ge-
wanns Katharinengraben positiv bemerkbar. 
 
In Abbildung 12.2 sind die Ergebnisse der Profilmessfahrt vom 12.06.2022 (01:00 
Uhr, Beginn der zweiten Nachhälfte) dargestellt. 
Die höchsten Lufttemperaturen sind mit 15.0 – 15.4°C wiederum entlang der Ru-
dolf-Diesel-Straße und Liebigstraße östlich der Westallee zu erfassen. Die nied-
rigsten Lufttemperaturen werden mit 10.5 – 11.0°C nochmals im Gewann Hapbach 
westlich des Planungsgebiets „Wammesfeld“ und am Verrenbach östlich der Orts-
lage Bitzfeld gemessen. Die Hangeinschnitte entlang des Hapbachs und Verren-
bachs fungieren damit offensichtlich während der gesamten Nachtstunden als 
Kaltluftentstehungs-, Kaltluftsammel- und Kaltluftabflussgebiete. 
 
Im Bebauungsplanungsgebiet „Wammesfeld“ sind die thermischen Verhältnisse 
ebenfalls mit den Ergebnissen der Profilmessfahrt von 22:00 Uhr vergleichbar. Die 
niedrigsten Lufttemperaturen sind westlich des bestehende Regenrückhaltebe-
ckens zu erfassen (ca. 11.0 – 11.5°C). Die Funktion des Planungsgebiets als Kalt-
luftentstehungs- und als Kaltuftabflussgebiet in westliche Richtungen ist offensicht-
lich.  
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5 Numerische Modellrechnungen zur kleinräumigen Darstellung 
der strömungsdynamischen und thermischen Folgeerscheinun-
gen der geplanten Bebauung „Wammesfeld“ 

 

Wie in Kap. 3 bereits angeführt, werden zur Bilanzierung der stadtklimatischen 
Folgeerscheinungen des geplanten Gewerbegebiets „Wammesfeld“ numerische 
Modellrechnungen durchgeführt.  
 
In einem ersten Schritt werden auf Grundlage vergleichender mesoskaliger Kalt-
luftströmungssimulationen (Ist-Zustand und Plan-Zustand) die Veränderungen der 
lokalen Kaltluftbewegungen in windschwachen Strahlungsnächten bestimmt und 
bewertet.  
 
In einem weiteren Analyseschritt werden für relevante Windrichtungen die pla-
nungsbedingten Veränderungen bzgl. der lokalen Belüftungsintensitäten berech-
net.  
 
Zuletzt erfolgt eine Bilanzierung der zu erwartenden thermischen Modifikationen 
an heißen Sommertagen und in warmen Sommernächten.  

 
 

5.1 Modellrechnungen zum lokalen Kaltluftströmungsgeschehen  

5.1.1 Grundlagen  

 
Bei der Betrachtung und Bewertung der klimaökologische Auswirkungen der ge-
planten Bebauung im Bebauungsplangebiet „Wammesfeld“ sind windschwache 
Sommer- / Hitzetage wegen ihres bioklimatischen Belastungspotenzials von be-
sonderem Interesse. Wichtige Ausgleichsfaktoren für die im Tagesverlauf auftre-
tenden hohen Temperaturen sind in von Überhitzung betroffenen Siedlungsgebie-
ten die nächtliche Abkühlung und der Zustrom kühler Luft durch Kaltluftfließbewe-
gungen / Flurwinde (vgl. BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR, BAU UND 

STADTENTWICKLUNG 2013).  
 
Die Bildung bodennaher Kaltluft wird durch die Abkühlung der Erdoberfläche auf 
Grund einer negativen Wärmebilanz verursacht. Besonders günstig für eine nächt-
liche Abkühlung sind windschwache Strahlungsnächte. 
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Wie in Tabelle 2 aufgeführt, weisen Grünland/Streuobstwiesen/Rasenflächen und 
Ackerflächen die höchsten Kaltluftproduktionsraten auf. Der westliche Teilbereich 
des Planungsgebiets ist daher im Regionalplan als „Vorranggebiet Regionaler 
Grünzug“ dargestellt. 
In geschlossenen Gehölz-/Waldflächen bleibt die Luft im Bestand am Tag auf 
Grund der Beschattung vergleichsweise kühl. In den Nachtstunden wird im Kro-
nendach Kaltluft gebildet. Diese sinkt in den Stammraum ab und wird nur unter 
dem Einfluss zusätzlicher Bewegungsimpulse über regionale / lokale Windströ-
mungen aus dem Bestand herausverfrachtet. Infolge der reduzierten Ausstrahlung 
im Bestand ist die „Kaltluft“ jedoch etwas wärmer als über Wiesen und Ackerflä-
chen. Das thermische Ausgleichspotenzial ist dennoch nicht zu unterschätzen.  
 

Landnutzung Kaltluftprodukti-
onsrate m³/(m²h) 

Kälteproduktionsrate W/m² 

Grünland, Rasenflächen, 

Ackerland 
15 – 20 30 

Wald 12 – 15 17 (über ebenem Gelände) 

Gartenbau, Mischflächen 10 – 15 24 

Siedlungsgebiete 1 0 - 8 (dichte – lockere Bebauung) 

Wasseroberflächen 0 0 - 6 (flache – tiefe Gewässer) 

Tabelle 2:  Zuordnung von typischen Kaltluft- bzw. Kälteproduktionsraten ausgewählter 
Landnutzungen (Bundeministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
2013) 

 
Die Intensität der Kaltluftströmung ist von der Geländeneigung sowie von der 
Oberflächenrauigkeit des Bewuchses und von regionalen Strömungsprozessen 
abhängig. Die Reibungskraft der Oberflächen bremst die Strömungsdynamik.  
 
Kaltluftbewegungen zeigen in der ersten Nachthälfte die größten Fließgeschwin-
digkeiten, da im Laufe der Nacht die Stabilität der Luftschichtung und damit die 
Neigung zur Ausbildung von ortsfesten Kaltluftseen (in ebenem Gelände bzw. in 
Mulden) zunimmt.  
 
Kaltluftstaus bilden sich im Luv von natürlichen und anthropogenen Hindernissen 
(Wald- und Siedlungsrand, Straßendamm u. a.). Die kalte Luft staut sich bis zur 
Hindernishöhe oder etwas darunter auf, bis bei weiterem Nachfließen von Kaltluft 
das Hindernis schließlich überströmt wird (KING, 1973).  
Kleinere Hindernisse werden von der zuströmenden Kaltluft ohne nennenswerte 
Staubildung um- oder überströmt.  
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Die potenzielle Ausgleichsleistung der Kaltluftströmung lässt sich recht umfassend 
aus zwei miteinander gekoppelten Parametern des Kaltluftprozessgeschehens ab-
leiten:  

1. Aus dem Kaltluftvolumenstrom, der das in einer bestimmten Zeiteinheit 
transportierte Gesamtvolumen an Kaltluft durch eine definierte vertikale Fläche 
senkrecht zur Strömungsrichtung angibt.  
Dabei wird das Luftvolumen über die variable absolute Höhe der Kaltluftschicht 
aufsummiert (integriert), während die horizontale Breite der Fläche stets einem 
Meter entspricht („Kaltluftvolumenstromdichte“, siehe Grafik 4).   
Geschwindigkeit und Richtung können innerhalb der Luftsäule veränderlich 
sein. 

 
Grafik 4:  Prinzipskizze Kaltluftvolumenstromdichte (nach: GEO-NET UMWELTCON-

SULTING GMBH / ÖKOPLANA 2019) 

 

2. Aus der bodennahen Strömungsgeschwindigkeit, die aufzeigt, inwieweit die 
Kaltluft tatsächlich in den Aufenthaltsbereich des Menschen durchgreifen kann 
und nicht etwa zu wesentlichen Anteilen in höheren Schichten des Überdach-
niveaus stattfindet. Die bodennahe Strömungsgeschwindigkeit ist nicht nur von 
der Mächtigkeit der Kaltluftschicht und damit von der tatsächlich transportierten 
Masse an Kaltluft abhängig, sondern auch von der Windoffenheit der boden-
nahen Nutzungsstrukturen.  

Zur Beschreibung des nächtlichen Kaltluftströmungsgeschehens im Planungsge-
biet und in dessen Umfeld sowie zur Bestimmung des Einflusses der geplanten 
Bebauung auf die lokale Kaltluftdynamik werden nachfolgend auf Grundlage eines 
digitalen Geländemodells (siehe Abbildung 13) Kaltluftströmungssimulationen 
durchgeführt.  
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Das Modell KLAM_21 berechnet die zeitliche Entwicklung der Kaltluftströmung bei 
gegebener zeitlich konstanter Kaltluftproduktionsrate. Diese, ebenso wie die Rei-
bungskoeffizienten, werden über die Art der Landnutzung gesteuert. Es werden 
neun Landnutzungsklassen berücksichtigt: Siedlung dicht, Siedlung locker, Ge-
hölze / Wald, Rebflächen, halb versiegelte Flächen, Gewerbe-/Industrieflächen, 
unversiegelte Flächen, versiegelte Flächen und Wasserflächen.  
 
Zusammenhängende Siedlungsflächen werden als teilweise durchströmbare (po-
röse) Hindernisse im Modell berücksichtigt (GROSS 1989, DEUTSCHER 

WETTERDIENST 2008). Damit gelingt es, die Strömungsverdrängung durch die Bau-
körper sowie die bremsende Wirkung der Gebäude in Übereinstimmung mit Be-
obachtungen zu modellieren.  
 
Die Bebauung im Planungsgebiet wird als detaillierte Bebauung mit entsprechen-
den Gebäudehöhen aufgelöst, um den kleinräumigen Einfluss auf das örtliche Kalt-
luftgeschehen herausarbeiten zu können. Dabei werden die Baufelder im Sinne 
eines Worst-Case-Szenarios als vollständig überbaut angenommen. Als max. Ge-
bäudehöhe wird den Berechnungen ein Wert von 22 m zu Grunde gelegt. 
 
Das betrachtete Rechengebiet umfasst eine Gebietsgröße von 3.0 x 2.0 km (6.0 
km²), so dass die planungsnahen Kaltlufteinzugsgebiete und Kaltluftwirkgebiete 
mitberücksichtigt werden.  
 
Vorausgesetzt wird die für Kaltluftbewegungen optimale Situation, d.h. eine klare 
und windschwache Nacht mit großräumigeren ostnordöstlichen Winden (1.5 m/s).  
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5.1.2 Ergebnisse 

 

Die Abbildung 14.1 zeigt für den Ist-Zustand die Ergebnisse der Kaltluftströ-
mungssimulationen in der ersten Nachhälfte - drei Stunden nach einsetzender 
Kaltluftbildung6. Bioklimatisch ist der Zeitpunkt von Bedeutung, da im Hochsommer 
tagsüber überwärmte Wohnungen in der ersten Nachthälfte meist nochmals durch-
gelüftet werden. Kühle Umgebungsverhältnisse intensivieren die bioklimatische 
Entlastungswirkung.  
 
In dieser Kaltluftbildungsphase bestimmen im Planungsgebiet schwache bis mä-
ßige (0.5 – 2.0 m/s, 2.0 m ü.G.) östliche bis nordöstliche Kaltluftbewegungen das 
bodennahe Ventilationsgeschehen. Wie die Windvektoren verdeutlichen, gelangt 
die kühlere Luft aus dem Hangbereich östliche der Westallee in das Planungsge-
biet. Zudem wird örtlich Kaltluft gebildet. 
 
Die Gewerbehallen der FA. DACHSER östlich des Planungsgebiets bilden im Ist-
Zustand bereits eine prägnante Strömungsbarriere. Im Windschatten der Hallen ist 
die Kaltluftfließgeschwindigkeit auf unter 0.5 m/s begrenzt.  
 
Die über das Planungsgebiet hinwegstreichende Kaltluft sammelt sich zum einen 
entlang des Hapbachs und strömt über die A6 hinweg in Richtung Brettachtal und 
zum anderen strömt ein Teil der Kaltluft zwischen A 6 und L 1036 (Öhringer Straße) 
in Richtung Bitzfeld. Die vertikale Mächtigkeit beträgt dabei in der ersten Nacht-
hälfte in Kuppenlagen ca. 3 – 14 m und in Hangeinschnitten ca. 20 – 60 m (Abbil-
dung 14.2). Im Planungsgebiet werden Mächtigkeiten von ca. 5 – 19 m bilanziert. 
 
Ermittelt man das in Richtung Bitzfeld abfließende Kaltluftvolumen (Abbildung 
14.3), so ergibt sich an der westlichen Ortsgrenze von Bitzfeld (Profil A – A*) 3 Std. 
in der ersten Nachthälfte ein Wert von 3.254 m³/s.  
Am westlichen Siedlungsrand von Bitzfeld ist über das Profil B – B* (Länge ca. 980 
m) ein Wert von 5.046 m³/s (= 5.1 m³/m∙s) zu bestimmen. 
 
Laut VDI-Richtlinie 3787, Blatt 5 (2003) können kleinere Siedlungsgebiete ab ei-
nem Kaltluftvolumenstrom von ca. 10.000 m³/s durchströmt werden. Ein Kaltluft-
volumenstrom von 1.000 m³/s dringt bei lockerer Siedlungsrandbebauung in weit-
gehend ebenen Lagen ca. 100 m in die Bebauung vor. 

 
6  In den Monaten Juni/Juli entspricht dies ca. dem Zeitpunkt 23:15 – 23:45 Uhr (MEZ) 
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Die im Plan-Zustand an den Gewerbebauten im Planungsgebiet zu erwartenden 
Veränderungen beim Windfeld können in schematischer Weise wie folgt beschrie-
ben werden. Die Bebauung wirkt im vorliegenden Fall für die von Ostnordosten 
zuströmenden Kaltluft als Barriere. Die Strömung wird daher vor dem Baukörper 
verzögert, was in Luv-Lage zu einer windberuhigten Zone führt. Auch hinter (Lee-
Lage) der Baukörper wird die Strömung abgeschwächt. Der im Luv-Bereich ver-
zögerte Anteil der Strömung wird stellenweise mit etwas höherer Windgeschwin-
digkeit an den Seiten vorbeigeführt (Umströmungseffekt) oder überströmt das 
Dach (Überströmungseffekt). Hierbei verliert die Kaltluft durch die Wärmeab-
strahlung der Dachfläche an Kühlwirkung (Kaltluftaufzehrungseffekt). 
 
Legt man den Kaltluftströmungssimulationen den Plan-Zustand zu Grunde (Ab-
bildungen 15.1 – 16.3), so kommt es erwartungsgemäß durch die geplante Be-
bauung im bodennächsten Luftraum (2 m ü.G.) zu ausgedehnteren gebäudebe-
dingten Luv- und Lee-Effekten, gekennzeichnet bei den Differenzendarstellungen 
durch gelbe und orange Farbtöne. Zwar kann die Kaltluft entlang der Erschlie-
ßungsstraße das geplante Gewerbegebiet „Wammesfeld“ durchdringen, die ge-
bäudebedingte Barrierewirkung reicht bzgl. der Kaltluftfließgeschwindigkeit aber 
bis an die westliche Stadtgrenze von Öhringen.  
In der Ortslage Bitzfeld ist allerdings keine Modifikation der kaltluftspezifischen Be-
lüftungsintensität mehr zu bilanzieren (siehe Abbildung 16.1).  
 
Ermittelt man auch für den Plan-Zustand den über das Bewertungsprofil A – A* 
abfließenden Kaltluftvolumenstrom in Richtung Bitzfeld, so ergibt sich ein Wert von 
2.997 m³/s. Gegenüber dem Ist-Zustand nimmt der Kaltluftvolumenstrom an der 
westlichen Stadtgrenze von Öhringen um ca. 7.9% ab. Im Bereich des Bewer-
tungsprofils B – B* (östlicher Ortsrand von Bitzfeld) ist eine planungsbedingte Ab-
nahme des Kaltluftvolumenstroms von ca. 2.6% (5.046 m³/s → 4.916 m³/s) zu bi-
lanzieren. 
 

Laut VDI-Richtlinie 3787-Blatt 5 (2003) „Lokale Kaltluft“ wäre eine Verringerung 
der Strömungsvolumina von mehr als 10% gegenüber dem Ist-Zustand als „gra-
vierender Eingriff“ mit nachteiligen Folgen im Kaltluftzielgebiet (hier: Bitzfeld) zu 
bewerten. Prozentuale Änderungen gegenüber dem Ist-Zustand zwischen 5 und 
10% sind als „mäßige Auswirkung“ einzustufen. Bei Werten unter 5% sind im All-
gemeinen nur „geringe klimatische Auswirkungen“ im Kaltluftzielgebiet zu erwar-
ten. 
 
Somit sind in der Ortslage Bitzfeld in der ersten Nachthälfte keine relevanten kli-
matische Auswirkungen durch das geplante Gewerbegebiet „Wammesfeld“ zu er-
warten.  



 Klimagutachten zum Bebauungsplan 
Große Kreisstadt Öhringen „Wammesfeld“ in Öhringen 

 

  

ÖKOPLANA Seite 21 

Dies ist auch Ergebnis bei Anwendung des Bewertungsschemas nach VDI-
Richtlinie 3787, Blatt 5 (Entwurf – März 2024). Demnach ist beim vorliegenden 
Kaltluftvolumenstrom eine planungsbedingte Verminderung des Kaltluftvolumen-
stroms um weniger als 5% ebenfalls als geringe bzw. unwesentliche Änderung zu 
bewerten. 
 
Die planungsbedingten thermischen Auswirkungen auf die Ortslage Bitzfeld wer-
den in Kap. 5.3 noch näher untersucht. 
 
Im weiteren Verlauf der Nacht nimmt die planungsbedingte Modifikation des loka-
len Kaltluftvolumenstroms ab, da die Kaltluftfließgeschwindigkeiten durch die zu-
nehmend stabile Luftschichtung weiter abnimmt. 

 
In Richtung Osten (Stadtgebiet Öhringen) entwickeln sich vom Planungsgebiet aus 
keine nächtlichen Kaltluftbewegungen.  
 
 
5.2 Modellrechnungen zur ortsspezifischen Belüftungssituation 

 
Durch die bauliche Inanspruchnahme bisheriger Freiflächen ist örtlich mit einer 
Reduzierung der bodennahen Belüftungsintensitäten zu rechnen. Eine ausrei-
chende Belüftung ohne großflächige Ausbildung von Luftstagnationsbereichen 
(Windgeschwindigkeit < 0.3 m/s) ist zum einen zur Begrenzung der sommerlichen 
Wärmebelastung erforderlich und zum anderen unterbindet eine möglichst inten-
sive Belüftung ganzjährig die Akkumulation von Luftschadstoffen. 
 
Nachfolgend wird mit Hilfe des Modell MISKAM Vers. 6.3 der Einfluss der geplan-
ten Bebauung auf die örtliche Belüftungssituation analysiert. Dem Plan-Zustand 
wird dabei der aktuelle Ist-Zustand gegenübergestellt. 
 
Das Untersuchungsgebiet umfasst eine Flächengröße von 1.450 x 1.200 m zzgl. 
erforderlicher Randbereiche.  
 
Die Modellrechnungen werden jeweils für zwei typische Tagsituationen durchge-
führt.  

Vorgaben: 
 Westsüdwestwind (240°) mit 3.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.  

= Bestimmung der planungsbedingten Barrierewirkung bei vorherrschender 
Hauptwindrichtung. 

 Ostnordostwind (60°) mit 3.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.  
= Bestimmung der planungsbedingten Barrierewirkung bei vorherrschendem 

Sekundärmaximum der Windrichtung. 
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Windstagnationsbereiche sind im Allgemeinen mit Windgeschwindigkeiten unter 
0.3 m/s gekennzeichnet. 
 
Die Ergebnisdarstellung erfolgt in Horizontalschnitten (2.0 m ü.G. ~ EG, Bewe-
gungsraum des Menschen im Freien). Die Schnitte geben die mittlere Windge-
schwindigkeit für eine 1 m mächtige Luftschicht (Höhe ± 0.5 m) wieder.  
Zur Verdeutlichung der Strömungsmodifikationen durch den Plan-Zustand werden 
zusätzlich Differenzendarstellungen zum Ist-Zustand dargestellt (2 m ü.G.). 
 
 
5.2.1 Tagsituation – Windanströmung aus Westsüdwesten (240°) 

 
Wie der Abbildungen 5 zu entnehmen ist, herrschen im Planungsgebiet und in 
dessen Umfeld am Tag zumeist westsüdwestliche Windrichtungen vor (= 
Hauptwindrichtung). Die Häufigkeit liegt bei ca. 24% der Jahresstunden im Mittel 
der Jahre 2001 – 2010. 
 
Die Abbildung 17.1 zeigt das für den Ist-Zustand berechnete Windfeld der Hö-
henschicht 2.0 m ü.G.  
Im Bereich des Planungsgebiets werden über den rauigkeitsarmen Landwirt-
schaftsflächen in den Gewannen Wammesfeld, Flürle und Reiter in einer Höhe von 
2.0 m ü.G. mittlere Windgeschwindigkeiten zwischen 1.6 und 1.8 m/s berechnet. 
Eine großflächige Neigung zu Luftstagnation mit mittleren Windgeschwindigkeiten 
unter 0.3 m/s ist somit nicht zu verzeichnen. Kleinflächige Windabschwächungen 
werden im Lee von höheren Vegetationsbeständen und in Luv-Lage zum höher 
gelegenen Dachser-Gelände ermittelt.  
Luftstagnationstendenzen bleiben auf die unmittelbaren Gebäudeleelagen der Be-
standsbebauung begrenzt. Hier wird die mittlere Windgeschwindigkeit durch Stau- 
und Wirbeleffekte um bis zu ca. 90% reduziert. 
 
Im Plan-Zustand (Abbildungen 17.2 und 17.3) nimmt die Belüftungsintensität 
durch die bauliche Inanspruchnahme der Freiflächen am Planungsstandort ab. 
Zusätzliche Luftstagnationstendenzen bleiben aber auch hier auf die unmittelbaren 
Gebäudeluv- und Gebäudeleelagen begrenzt. Östlich der Westallee werden durch 
das ansteigende Gelände keine relevanten Reduktionen der Belüftungsintensitä-
ten simuliert. Eine planungsbedingte Schwächung der Belüftungsintensitäten in 
Wohngebietslagen von Öhringen tritt nicht ein. Eine additive Reduktion der orts-
spezifischen Windgeschwindigkeiten zusammen mit der Gewerbegebietsentwick-
lung „Schönblick“ ist ebenfalls nicht anzunehmen. 
Entlang der A 6 und der L 1036 sind durch die geplanten Baustrukturen leichte 
Windbeschleunigungen zu erwarten, die aus lufthygienischer Sicht als vorteilhaft 
einzustufen sind.  
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5.2.2 Tagsituation – Windanströmung aus Ostnordosten (45°) 

 
Die Windstatistik in Abbildungen 5 dokumentiert, dass ostnordöstliche Windrich-
tungen am Tag bzgl. ihrer Häufigkeit das Sekundärmaximum bilden. Die möglichen 
planungsbedingten Windschatteneffekte der Bebauung im geplanten Gewerbege-
biet „Wammesfeld“ sind zur Ortslage Bitzfeld hin gerichtet. 
 
Die Ergebnisse der durchgeführten Strömungssimulationen (Abbildungen 18.1 – 
18.3) lassen erkennen, dass relevante planungsbedingte Windfeldmodifikationen 
ausschließlich auf das westliche Freiraumgefüge der Stadt Öhringen selbst be-
schränkt bleiben. Auf der Gemarkung Bitzfeld sind keine veränderten Belüftungs-
intensitäten zu verzeichnen.  
 
Durch die angenommene Maximalbebauung im Planungsgebiet „Wammesfeld“ 
bleiben prägnante Windgeschwindigkeitsminderungen im Wesentlichen auf das 
Planungsgebiete selbst beschränkt. Durch die gewählten Erschließungsstruktu-
ren, die zugleich als Ventilationsachsen dienen, werden großflächige Windstagna-
tionserscheinungen mit mittleren Windgeschwindigkeiten von unter 0.3 m/s ver-
mieden.  
 
Östlich der Planungsgebiets werden keine relevanten Minderungen der Belüf-
tungsintensitäten berechnet.  
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5.3 Modellrechnungen zum örtlichen Lufttemperaturfeld  
 

Zahlreiche Stadtklimastudien belegen, dass sich tagsüber intensiv aufgeheizte be-
festigte Areale nach Sonnenuntergang in den Sommermonaten nur verzögert ab-
kühlen. Während über vegetationsbedeckten Bereichen nach Sonnenuntergang 
die Luft- und Oberflächentemperaturen vergleichsweise rasch sinken, bleiben ver-
siegelte Flächen (Straßen, Parkplätze, Gebäude/Hallen) die ganze Nacht hindurch 
überwärmt. Durch die bauliche Inanspruchnahme der Landwirtschafts-/Grünflä-
chen ist sowohl am Tag als auch in der Nacht mit einer örtlichen Veränderung der 
thermischen Umgebungsbedingungen zu rechnen.  
 
Die nachfolgenden Berechnungen zur Lufttemperatur beziehen sich auf bioklima-
tisch besonders belastende Sommertage mit Tageshöchsttemperaturen von über 
25°C (16:00 Uhr ungefährer Zeitpunkt der höchsten thermischen Belastung, siehe 
Abbildung 9) bzw. auf warme Sommernächte (23:00 Uhr, Zeitpunkt bis zu dem in 
der Regel in Sommernächten die Wohnungen vor dem Zu-Bett-Gehen nochmals 
durchgelüftet werden).  
 
Bei den Modellrechnungen wird davon ausgegangen, dass die Erschließungsstra-
ßen und Erschließungswege im Planungsgebiet asphaltiert sind. Im Bereich der 
Baufelder werden 80% der Fläche als überbaut und 20% der Fläche als versiegelt 
(asphaltiert) angenommen. Im Sinne eines Worst-Case-Szenarios wird zudem 
keine Dachbegrünung berücksichtigt. Es ist noch nicht geklärt, welche Dachauf-
bauten (z.B. Klima-/Lüftungsanlagen) erforderlich werden und welche Gebäude-
teile statisch entsprechend ausgelegt sind. 
 
Für den Baumbestand wird im ENVI-met-Modell die Datenbank „simple plants“ (ds 
/ dm) benutzt. 
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5.3.1 Thermische Situation an einem Sommertag (16 Uhr) mit west-
südwestlicher Luftströmung (240°) 

 
Die Abbildung 19.1 zeigt für den Ist-Zustand die berechnete Lufttemperaturver-
teilung gegen 16:00 Uhr an einem Sommertag (Tmax ≥ 25°C). Vorausgesetzt wird 
eine für Strahlungswetterlagen typische westsüdwestliche Luftströmung (240°) mit 
einer Geschwindigkeit von 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G. (= windschwache 
Situation) 
 
Bei Lufttemperaturen im Bereich schattenwerfender Gehölzbestände von ca. 25.0 
– 25.4°C werden über asphaltierten, unbeschatteten Stellplatzflächen und Stra-
ßenzügen Lufttemperaturen bis ca. 27.2°C berechnet. Über Wiesen- und Ackerflä-
chenflächen sind in unbeschatteten Bereichen Lufttemperaturen bis ca. 25.7°C zu 
bilanzieren. Die thermische Gunstfunktion schattenwerfender Gehölzbestände 
und unversiegelter Freiflächen wird offenbar. 
Das Planungsgebiet „Wammesfeld“ tritt als mäßig überwärmtes Freilandklimatop 
hervor. 
Die im Untersuchungsgebiet insgesamt recht geringen Lufttemperaturdifferenzen 
von ca. 2.7°C gegen 16:00 Uhr sind auf den am Tag vergleichsweise intensiven 
horizontalen und vertikalen Luftaustausch zurückzuführen.  
 
Mit der Realisierung der im Bebauungsplanvorentwurf festgesetzten Bebauung 
und den grünordnerischen Maßnahmen (Plan-Zustand, Abbildungen 19.2 und 
19.3) sind nur im unmittelbaren Planungsumfeld thermische Veränderungen zu er-
warten. So treten bspw. die neuen Erschließungsstraßen als zusätzliche „Wärme-
bänder“ hervor. Abhängig von der Größe potenzieller Stellplatzflächen sind west-
lich der Westallee (Dachser-Gelände) Lufttemperaturzunahmen von ca. 0.25 – 
1.25°C möglich. Höhere Werte werden durch den zusätzlichen Schattenwurf der 
Neubebauung und mit Hilfe der festgesetzten Baumpflanzungen unterbunden. 
 
 

5.3.2 Thermische Situation an einem Sommertag (16 Uhr) mit ost-
nordöstlicher Luftströmung (60°) 

 
Auch bei vorherrschenden Winden aus nordnordöstlichen Richtungen (Abbildun-
gen 20.1 – 20.3) gehen an Sommertagen von den nach Planungsentwurf mögli-
chen Gebäude- und Flächennutzungsstrukturen im Bebauungsplangebiet „Wam-
mesfeld“ keine gravierenden thermischen Negativeffekte in Richtung der Ortslage 
Bitzfeld aus. Am Tag ist die vom Planungsgebiet ausgehende Warmluftfahne in 
Richtung Westsüdwesten auf eine Länge von ca. 150 – 250 m begrenzt.  
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Das in Kap. 1 angeführte Leitziel, die vom Planungsgebiet ausgehende Wärmebe-
lastung und Wärmeaura am Tag möglichst kleinräumig zu begrenzen, wird damit 
erfüllt.  
 
 

5.3.3 Thermische Situation in einer Sommernacht (23 Uhr) mit 
schwacher ostnordöstlicher Luftströmung (60°) 

 
Wie u.a. in Kap. 4 bereits erläutert, setzen am Planungssandort in stadtklimatisch 
besonders relevanten Sommernächten vermehrt lokal/regional angelegte Winde 
aus ostnordöstlichen Richtungssektoren ein. Daher wird nachfolgend den Berech-
nungen eine beispielhafte Situation mit schwachen Ostnordostwinden (1.5 m/s) 
und leicht stabiler Luftschichtung zu Grunde gelegt. 
 
Die Ergebnisse der mikroskaligen Modellrechnungen für den Ist-Zustand (Abbil-
dung 21.1) belegen, dass die Landwirtschaftsflächen im Planungsgebiet „Wam-
mesfeld“ als lokale Temperatursenken fungieren. Bei vorherrschenden Winden 
aus Ostnordosten wird über dem Freiraum die von den bestehenden Gewerbege-
bietsflächen ausgehende Warmluftfahne abgebaut, so dass in der Ortslage Bitz-
feld keine thermische Zusatzbelastung festzustellen ist.  
Im Freiraumgefüge westlich des Planungsgebiets werden über den Gewannen 
Lenkfeld und Hecklesfeld Lufttemperaturen von unter 14.5°C bestimmt, wohinge-
gen im Bereich der bestehenden Gewerbegebietsflächen entlang der Westallee 
Lufttemperaturen bis ca. 18.0°C simuliert werden. Derartige Lufttemperaturdiffe-
renzen wurden auch im Rahmen der Lufttemperaturnmessfahrten von 11-
/12.06.2022 Hohlwegs gemessen. 
 
Mit Realisierung der potenziellen Bebauung im Bebauungsplangebiet „Wammes-
feld“ (Plan-Zustand, Abbildungen 21.2 und 21.3) ist im Planungsumfeld in den 
Nachtstunden mit einem Lufttemperaturanstieg um ca. 0.5 – 3.0°C zu rechnen. 
Grund hierfür ist der Verlust an örtlichen Kaltluftproduktionsflächen und die nächt-
liche Wärmeabstrahlung versiegelter Oberflächen.  
 
Bei vorherrschenden Ostnordostwinden reicht die vom Planungsgebiet ausge-
hende nächtliche Warmluftfahne ca. 400 – 450 m nach Westsüdwesten. Der Orts-
rand von Bitzfeld (Wohngebiet im Bereich Lessing-/Hegelstraße) befindet sich in 
einer Entfernung von ca. 1.2 km. Eine relevante thermische Zusatzbelastung ist 
somit in Bitzfeld nicht anzunehmen. Das verbleibende Freiraumgefüge (= Freiland-
klimatop) bleibt als klimaökologischer Ausgleichsraum ausreichend dimensioniert, 
um die planungsbedingten thermischen Zusatzbelastungen aufzufangen. 
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5.3.4 Thermische Situation in einer Sommernacht (23 Uhr) mit 
schwacher westsüdwestlicher Luftströmung (240°) 

 
Westsüdwestliche Luftströmungen sind in den Nachtstunden zumeist mit leicht bis 
stark bedecktem Himmel verbunden. Sie können aber an warme Nächte bzw. Tro-
pennächte geknüpft sein, weshalb auch eine derartige Situation bei der Klimaana-
lyse Beachtung findet. Im Sinne eines Worst-Case-Szenarios wird bei den Berech-
nungen ein kurzzeitiges Aufklaren des Himmels mit intensiver Kaltluftbildung ve-
getationsbedeckter Flächen vorausgesetzt. Die Windgeschwindigkeit wird mit 1.5 
m/s in einer Höhe von 10 m ü.G. angesetzt (= windschwache Situation). 
 
Die Ergebnisse der mikroskaligen Modellrechnungen (2 m ü.G.) für den Ist-Zu-
stand (Abbildung 22.1) zeigen, dass die Landwirtschaftsflächen im Planungsge-
biet und in dessen Umfeld in den Nachtstunden wiederum als lokale Temperatur-
senken fungieren. Bei vorherrschenden Winden aus Westsüdwesten wird die Kalt-
luft vermehrt in Richtung Westallee und die dortige Gewerbebebauung verfrachtet, 
wobei der Geländesprung am Westrand des Dachser-Geländes eine bodennahe 
Barriere bildet (siehe Foto 2). Die abkühlende Wirkung wird dadurch geschwächt.  
 

 

Foto 2:  Fotografische Dokumentation des Geländesprungs zwischen dem Planungsge-
biet und dem Firmengelände Dachser. Fotoaufnahme: ÖKOPLANA 

 
Mit Realisierung der potenziellen Bebauung im Bebauungsplangebiet „Wammes-
feld“ (Plan-Zustand, Abbildungen 22.2 und 22.3) sind im vorliegenden Fall durch 
den Verlust der Kaltluftproduktionsflächen westlich der Westallee planungsbe-
dingte Lufttemperaturzunahmen bis ca. 4.0°C zu erwarten. 
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Östlich der Westallee bleibt die thermische Zusatzbelastung durch das anstei-
gende Gelände auf unter 1.0°C begrenzt. Eine gravierende thermische Zusatzbe-
lastung bleibt aus. Somit sind auch in Richtung des Gewerbegebiets „Schönblick“ 
und in Richtung der nächstgelegenen Wohnbebauung von Öhringen (Sonnenburg-
weg) keine planungsbedingten thermischen Zusatzbelastungen zu bestimmen.  
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6 Zusammenfassung der klimaökologischen Funktionsabläufe, Be-
wertung und Planungsempfehlungen 

 
In der Stadt Öhringen ist westlich der Westallee im Bereich der Gewanne Wam-
mesfeld, Reiter und Flürle auf einer Fläche von ca. 22.2 ha die Fortentwicklung 
von Gewerbegebietsflächen geplant. Die Flächen Wammesfeld und Reiter sind im 
derzeitigen Flächennutzungsplan noch nicht als bebaubare Flächen ausgewiesen. 
Die angrenzenden Freiflächen im Süden und Westen sind im Regionalplan Heil-
bronn-Franken mit der Funktion „Regionaler Grünzug“ gekennzeichnet. 
 
Der zur klimaökologischen Prüfung vorgelegte Bebauungsplanentwurf „Wammes-
feld“ (Stand 07.03.2024) sieht in den einzelnen Baufeldern (Gesamtfläche ca. 16 
ha) eine max. 6-geschossige Bebauung (GHmax ~ 20 m) vor. Entsprechend der 
jeweiligen Geländehöhe zeigen die max. Gebäudehöhen Werte von 259 – 268 m 
ü. NN. Die GRZ ist mit 0.8 festgesetzt. Als Art der baulichen Nutzung ist GE/E 
(Gewerbegebiet mit Einschränkung) geplant. 
 
Gegliedert wird das Planungsgebiet durch einen Erschließungsring mit Anbindun-
gen an den Zwerchweg im Nordosten und an die Westallee im Südosten sowie 
durch eine schmale Grünzone entlang des Hapbachs, Entwässerungsmulden und 
drei Regenrückhaltebecken.  
Am Gebietsrand sind linienhafte Baumpflanzungen vorgesehen. Als (klima-)ökolo-
gische Ausgleichsmaßnahmen sind zudem im Bebauungsplanentwurf u.a. Dach-
begrünungen, Verwendung wasserdurchlässiger Bodenbeläge bei der Anlage von 
Stellplätzen und Fußwegen, Pflanzung schattenspendender Bäume im der Bereich 
der Stellplätze (ein Baum je 5 Stellplätze) sowie die Schaffung einer ökologischen 
Ausgleichfläche im Westen zwischen Hohlweg und geplanter Bebauung vorgese-
hen. 
 
Das Planungsgebiet ist als siedlungsnahes, aktiv wirkendes Kalt- und Frischluft-
quellgebiet, Typ Acker-/Grünland zu definieren. Da das Planungsgebiet Teil des 
Kaltlufteinzugsgebiets des Hapbachs ist und häufig vorherrschende ostnordöstli-
che Lokal-/Regionalwinde das nächtliche Kaltluftströmungsgeschehen mitbestim-
men, ist seine klimaökologische Ausgleichsleistung nach KÜPFER (2005) 7 als mit-

tel bis hoch einzustufen (siehe Tabelle 3).  

 
7  KÜPFER, C. (2005): Empfehlungen für die Bewertung von Eingriffen in die Natur und Landschaft 

in der Bauleitplanung sowie Ermittlung von Art und Umfang von Kompensationsmaßnahmen so-
wie deren Umsetzung (Teil A: Bewertungsmodell). Hrsg. LUBW. Karlsruhe.  
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Tabelle 3:  Bewertungsrahmen für das Schutzgut Klima / Luft (aus: KÜPFER 2005) 

 
Eine hoher Wert wird aufgrund des fehlenden direkten Raumbezugs zu Wohnge-
bietslagen nicht erreicht. 
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6.1 Einfluss der geplanten Bebauung auf die klimaökologischen 
Funktionsabläufe und Bewertung  

 
Aus den in Kap. 4 beschriebenen ortsspezifischen Klimaverhältnissen resultiert, 
dass die im Umfeld bestehenden Funktionen als Luftleit- und Ventilationsbahnen 
und Kaltluftproduktionsflächen in möglichst geringem Umfang gestört werden soll-
ten. Zudem ist zu beachten, dass zusätzliche bauliche Versiegelungen nicht zu 
einer gravierenden thermischen Zusatzbelastung in der benachbarten Bestands-
bebauung führen.  

 
Die Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftströmungssimulationen dokumentieren, dass 
in stadtklimatisch besonders relevanten Strahlungsnächten8 durch die geplante 
Bebauung im bodennächsten Luftraum (2 m ü.G.) gegenüber dem Ist-Zustand 
zwar ausgedehntere gebäudebedingte Luv- und Lee-Effekten zu bilanzieren sind, 
mit Hilfe der gewählten Erschließungsstrukturen und der Sicherung eines noch 
ausreichend dimensionierten Freiraumgefüges zwischen Öhringen und Bitzfeld 
eine Beeinträchtigung der kaltluftspezifischen Belüftung in den nächstgelegenen 
Wohnlagen von Bitzfeld aber unterbunden wird.  
 
Am östlichen Siedlungsrand von Bitzfeld ist in siedlungsklimatisch besonders rele-
vanten sommerlichen Strahlungsnächten nur eine geringfüge Abnahme des Kalt-
luftvolumenstroms um max. 2.6% zu bestimmen. Laut VDI-Richtlinie 3787-Blatt 5 
(2003) „Lokale Kaltluft“ wäre erst eine Verringerung der Strömungsvolumina von 
mehr als 10% gegenüber dem Ist-Zustand als „gravierender Eingriff“ mit nachteili-
gen Folgen im Kaltluftzielgebiet (hier: Bitzfeld) zu bewerten. Prozentuale Änderun-
gen gegenüber dem Ist-Zustand zwischen 5 und 10% sind als „mäßige Auswir-
kung“ zu bewerten. Bei Werten unter 5% sind im Allgemeinen nur vernachlässigbar 
„geringe klimatische Auswirkungen“ im Kaltluftzielgebiet zu erwarten. 
 
Somit sind in der Ortslage Bitzfeld keine relevanten kaltluftspezifischen Auswirkun-
gen durch das geplante Gewerbegebiet „Wammesfeld“ zu erwarten.  

 
Die nächstgelegenen Wohnlagen von Öhringen östlich des Planungsgebietes sind 
in Strahlungsnächten von keinen planungsbedingten Kaltluftströmungsverände-
rungen betroffen. 
 

 
8  Bei derartigen Situation bestimmen im Planungsgebiet zumeist regional/lokal angelegte 

Ostnordostwinde das ortsspezifische Luftaustauschgeschehen.  
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Die Ergebnisse der mikroskaligen Modellrechnungen zur Belüftungssituation im 
Plan-Zustand belegen, dass am Tag bei häufig vorherrschenden Winden aus west-
südwestlichen Richtungen (= Hauptwindrichtung) und ostnordöstlichen Richtun-
gen (= Sekundärmaximum) die Belüftungsintensität im Planungsgebiet zwar auf-
fallend abnimmt, zusätzliche Luftstagnationstendenzen aber typischerweise auf 
die unmittelbaren Gebäudeluv- und Gebäudeleelagen begrenzt bleiben.  
Bei vorherrschenden Winden aus Westsüdwesten werden östlich der Westallee 
durch das ansteigende Gelände keine relevanten Reduktionen der Belüftungsin-
tensitäten simuliert. Eine additive Reduktion der ortsspezifischen Windgeschwin-
digkeiten zusammen mit der Gewerbegebietsentwicklung „Schönblick“ ist eben-
falls nicht zu bilanzieren. 
Entlang der A 6 und der L 1036 sind bei vorherrschenden Westsüdwest-Winden 
durch die geplanten Baustrukturen leichte Windbeschleunigungen zu erwarten, die 
aus lufthygienischer Sicht als vorteilhaft einzustufen sind.  
 
Bestimmen am Tag Ostnordost-Winde das bodennahe Luftaustauschgeschehen, 
bleiben relevante planungsbedingte Windfeldmodifikationen ausschließlich auf 
das westliche Freiraumgefüge der Stadt Öhringen selbst beschränkt. Auf der Ge-
markung Bitzfeld sind keine veränderten Belüftungsintensitäten zu verzeichnen.  
Durch die angenommene Maximalbebauung im Planungsgebiet „Wammesfeld“ 
bleiben auffallende Windgeschwindigkeitsminderungen somit im Wesentlichen auf 
das Planungsgebiete selbst beschränkt.  
 
Die Ergebnisse der durchgeführten Lufttemperatursimulationen zeigen, dass bei 
vorherrschenden Westsüdwestwinden (= Hauptwindrichtung) sowohl am Tag als 
auch in der Nacht durch die geplante Bebauung im Planungsumfeld mit keiner re-
levanten thermischen Veränderung zu rechnen ist, da allein bestehende Gewer-
begebietsflächen und Freiflächen thermisch beaufschlagt werden.  
Auch bei häufig vorherrschenden Winden aus ostnordöstlichen Richtungen (= Se-
kundärmaximum) gehen an bioklimatisch besonders relevanten Sommertagen 
und warmen Sommernächten von den nach Planungsentwurf möglichen Ge-
bäude- und Flächennutzungsstrukturen im Gewerbegebiet „Wammesfeld“ keine 
nennenswerten thermischen Negativeffekte in Richtung der benachbarten Sied-
lungslagen von Bitzfeld aus.  
 
Herrschen in Strahlungsnächten Ostnordostwinde vor, reicht die vom Planungsge-
biet ausgehende nächtliche Warmluftfahne ca. 400 – 450 m nach Westsüdwesten. 
Der Ortsrand von Bitzfeld (Wohngebiet im Bereich Lessing-/Hegelstraße) befindet 
sich in einer Entfernung von ca. 1.2 km. Eine thermische Zusatzbelastung ist daher 
in Bitzfeld nicht zu festzustellen. 
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Das verbleibende Freiraumgefüge (= Freilandklimatop) westlich des Planungsge-
biets bleibt als klimaökologischer Ausgleichsraum ausreichend dimensioniert, um 
am nordöstlichen Ortsrand von Bitzfeld die aktuell günstige thermische Lagesitua-
tion zu erhalten.  
Das in Kap. 1 angeführte Leitziel, die vom Planungsgebiet ausgehende Wärmebe-
lastung räumlich möglichst eng zu begrenzen, wird damit erfüllt.  
 
 

6.2 Planungsempfehlungen  

 
Angesichts der Prognosen zu den Klimawandelfolgen, die u.a. eine deutliche Zu-
nahme von heißen Tagen (Tmax ≥ 30°C) und Tropennächten (Tmin ≥ 20°C) erwarten 
lassen, muss es Ziel der Planung sein, die im Planungsentwurf bereits angeführten 
klimaökologischen Ausgleichsmaßnahmen umzusetzen und mit ergänzenden Pla-
nungsempfehlungen zu unterstützen. 
 
Nachfolgend werden daher klimawirksame Planungsempfehlungen skizziert, die 
dazu dienen können, im Planungsgebiet selbst die klimaökologischen Zusatzbe-
lastungen zu minimieren. Die Umsetzbarkeit ist im Rahmen des weiteren Pla-
nungsprozesses zu prüfen. Insgesamt bieten sich aus klimaökologischer Sicht fünf 
Handlungsfelder an (siehe Grafik 5): 
Grüne Infrastruktur, Bauwerksbegrünung, blaue Infrastruktur, Oberflächen- und 
Straßenraumgestaltung sowie Ventilation und Bebauung. 
 

 
Grafik 5:  Mögliche Handlungsfelder zur Gestaltung günstiger klimatischer Umgebungs-

bedingungen (aus: Baumüller, N. 2017) 
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Strömungsdynamik / Ventilation und geplante Bebauungsstrukturen:  

Bebauungsinterne Ventilationsachsen dienen im Allgemeinen dazu, an heißen 
Sommertagen örtliche Wärmestaus zu unterbinden und ggf. Luftschadstoffakku-
mulationen zu vermeiden. Kaltluftleitbahnen sollen Kaltluftzuflüssen aus benach-
barten klimaökologischen Ausgleichsräumen (z.B. Hangwälder) eine Durchdrin-
gung der Bebauung ermöglichen, um den örtlichen Wärmeinseleffekt in den Nacht-
stunden zu minimieren. Die Breite derartiger Zugbahnen sollte ein Mindestmaß 
von ca. 25 m aufweisen. Damit bleibt noch Raum für grünordnerische Maßnahmen 
in Form von Bäumen ohne die Durchlüftungsfunktion zu sehr zu beeinträchtigen. 
 
Wie Abbildung 23 dokumentiert, greifen die Erschließungsachsen mit Mindest-
breiten zwischen den Baugrenzen von ca. 24 – 33 m die klimaökologische Emp-
fehlung (Mindestbreite ca. 25 m) weitgehend auf. Das bestehende und die geplan-
ten Regenrückhaltebecken bilden zusätzliche windoffene Bereiche im Planungs-
gebiet. Eine ausreichende Belüftung des Planungsgebiets kann damit sowohl am 
Tag als auch in der Nacht gewährleistet werden. 
 
 
Dachbegrünung:  

Im Planungsgebiet sollten für Flachdächer Dachbegrünungen festgesetzt werden. 
Sie dienen u.a. der Klimaanpassung. Zusätzliche PV-Anlagen leisten einen Beitrag 
zum Klimaschutz (CO2-Reduktion). Sie können in Kombination mit einer extensi-
ven Dachbegrünung realisiert werden. Ein fachgerecht begrüntes und gut gepfleg-
tes Flachdach erhöht die Effizienz von darauf installierten PV-Anlagen (siehe Foto 
3). Durch die niedrigeren Oberflächentemperaturen der Dachoberfläche wird die 
Leistung der Solarmodule erhöht. 
 

 

Foto 3: Beispielhafte Darstellung einer extensiven Dachbegrünung in Kombination mit PV-
Anlagen (Fotoaufnahme: ÖKOPLANA) 
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Dachbegrünungen weisen folgende klimaökologischen Positiveffekte auf: 

• Reduzierung der Luftschadstoffbelastung – insbesondere von Feinstaub – 
durch Erhöhung der schadstoffspezifischen Depositionsgeschwindigkeiten par-
tikel- und gasförmiger Spurenstoffe. Durch die geringere Aufheizung der Luft 
über begrünten Dächern ist die vertikale Auftriebsströmung und somit die Stau-
baufwirbelung geringer.  

• Dämpfung von Extremwerten der Oberflächentemperaturen durch die Verduns-
tungsleistung der Pflanzen. An heißen Sommertagen sind begrünte Dächer um 
ca. 17 – 33 K kühler als unbegrünte Dächer.  

Bei intensiv begrünten Dächern werden ca. 62 - 67% der eingestrahlten Energie 
in latente Wärme umgesetzt. Diese steht dann nicht mehr zur Erwärmung der 
Umgebungsluft zur Verfügung. Die Lufttemperatur über den Dächern (0.5 m) ist 
daher um ca. 0.6 – 1.5 K kühler (PFOSER ET AL. 2013). 
Die kühlende Wirkung einzelner Dachbegrünungen beschränkt sich allerdings 
auf die Luftmassen direkt über der Dachoberfläche. Es ist jedoch anzunehmen, 
dass eine Begrünung vieler Dächer auch einen signifikanten Effekt auf die 
Nachbarschaft aufweist. 

• Erhöhung der Wasserrückhaltefähigkeit nach Starkregen mit der dadurch be-
dingten Vermeidung von Abflussspitzen in der Kanalisation. Bei Extensivbegrü-
nung beträgt der jährliche Wasserrückhalt im Mittel ca. 60% vom Niederschlag, 
bei Intensivbegrünung sogar bis 85%. 

 
Dachbegrünungen sind mit vielen weiteren Synergieeffekten verbunden. Hierzu 
zählen u.a. Lärmminderung und die Erhöhung der Biodiversität (PFOSER ET AL. 
2013) sowie Energieeinsparungen im Gebäude durch die Dämmwirkung der Be-
grünung.  
 
Die Festsetzungen zum Bebauungsplan „Wammesfeld“ berücksichtigen bereits 
mindestens extensive Dachbegrünungen mit einer mindestens 10 cm mächtigen 
Substratschicht. Sie müssen auf mindestens 70% der Dachfläche realisiert wer-
den. Aufgeständerte PV-Anlagen auf begrünten Dächern sind zulässig.  
 
 
Fassadenbegrünung: 

Durch eine Begrünung von Fassadenflächen kann ein weiterer Beitrag zur Reduk-
tion der örtlichen Überhitzung an heißen Sommertagen geleistet werden. Begrünte 
Wände heizen sich weniger auf, wodurch sie weniger Wärme an die Umgebung 
abgeben. Gleichzeitig bewirkt der Verdunstungseffekt der Vegetation eine weitere 
Abkühlung.  
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Im Vergleich zu einer unbegrünten Wand können nach PFOSER ET AL. 2013 in ca. 
0.6 m Abstand zur Begrünung Lufttemperaturreduktionen bis ca. 1.3 K gemessen 
werden. Modellrechnungen weisen auf Maximalwerte bis ca. 3.0 K hin. Gleichzeitig 
bewirkt der Verdunstungseffekt der Vegetation eine weitere Abkühlung.  
Zusätzlich reduziert sich durch den Schattenwurf der Vegetation auf die Hauswand 
und die Luftschicht im Zwischenraum die Wärmeaufnahme des Gebäudes. Somit 
kann durch Fassadenbegrünung sowohl der thermische Komfort in den angren-
zenden Freiräumen, als auch im Gebäudeinneren verbessert werden.  
Für die Luftreinhaltung sind begrünte Fassaden ebenfalls von Vorteil. Die Vegeta-
tion filtert Feinstaub und Schadstoffe aus der Luft und verbessert dadurch die Luft-
qualität. Auch für die Biodiversität sind begrünte Fassaden positiv. Sie bilden Le-
bensräume und können durch eine gezielte Bepflanzung mit geeigneten Pflanzen-
arten ebenfalls eine wichtige Nahrungsquelle darstellen. 
 
Für Fassadenbegrünungen bieten sich in allen Planungsteilgebieten insbesondere 
die nach Süden, Westen und Osten hin orientierten Wände an. Dabei können so-
wohl wandgebundene als auch bodengebundene Begrünungen (Gerüstkletter-
pflanzen) gewählt werden.  
Klimatisch wirkungsvoll sind vor allem Begrünungen von zusammenhängenden 
geschlossenen Fassadenflächen ab einer Größe von 50 - 100 m². Auflagen des 
Brandschutzes sind dabei zu berücksichtigen.  
Eine Fassadenbegrünung scheidet aus, wenn diese aus technisch konstruktiven 
Gründen (einschließlich erhöhtem Wartungsaufwand) nicht möglich ist oder bei 
Gewerbebauten die Betriebsabläufe behindern. Die Möglichkeiten bei der Reali-
sierung werden damit entscheidend von der baulichen Ausgangssituation mitbe-
stimmt. 

 

Beispielhafte Möglichkeiten der Fassadenbegrünung 

Grundsätzlich kann bei Fassadenbegrünungen zwischen wand- und bodengebun-
denen Systemen unterschieden werden, wovon vier Beispiele in Grafik 6 darge-
stellt sind. Bei der bodengebundenen Fassadenbegrünung wachsen die Pflanzen 
aus einer unversiegelten Fläche für den Wurzelraum auf dem Boden entlang der 
Fassade nach oben. Diese kann frei (1) oder unter Verwendung von Kletterhilfen 
(2) realisiert werden. Bei der fassadengebundenen Variante werden Substratträ-
ger an der Hauswand montiert. Diese können z. B. Pflanzenkästen (3) oder mit 
Erdschichten versehene Paneele sein (sog. „living walls“) (4) - SANTI ET AL. (2019).  
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Grafik 6 Beispielhafte Querschnittsdarstellung unterschiedlicher Fassadenbegrünungsty-

pen (aus: SANTI ET AL. 2019: 115). 

 
Alternativ zur Fassadenbegrünungen sind auf schattenwerfende Baumpflanzun-
gen entlang langer Fassadenbereich möglich. Diese finden im Bebauungsplanent-
wurf durch die geplanten Randeingrünungen bereits teilweise Berücksichtigung. 
 
 

Schaffung / Sicherung grüner Freiräume: 

Der vorgelegte Bebauungsplanvorentwurf „Wammesfeld“ sieht am Gebietsrand 
eine Eingrünung mit Baumpflanzungen vor, was aus klimaökologischer Sicht zu 
unterstützen ist. Auch die Entwicklung begrünter Regenrückhaltebecken mit er-
gänzenden gehölzüberstellten Grünstreifen sowie die ökologische Ausgleichsflä-
che am Hohlweg sind wichtige Bausteine zur Begrenzung der örtlichen Wärmein-
selbildung.  
Entlang der Erschließungsstraßen und insbesondere entlang des Radwegs am 
Hapbach sind ebenfalls schattenwerfende Baumpflanzungen zu empfehlen. Der 
Pflanzabstand sollte dabei ca. dem Abstand einer ausgewachsenen Baumkrone 
entsprechen. So bleibt eine ausreichende Ventilationsfunktion gesichert. 
Im Bereich von Mitarbeiterparkplätzen sind zur Schattenbildung und Erhöhung des 
örtlichen Grünvolumens ebenfalls Baumpflanzungen vorzusehen. Je fünf Pkw-
Stellplätze sollte ein schattenwerfender Baum gepflanzt werden. Dabei ist auf eine 
klimaangepasste Artenwahl zu achten. Dies wird im Bebauungsplanentwurf bereits 
berücksichtigt. Alternativ ist an eine Überdachung der Parkplätze zu denken. Diese 
wäre zu begrünen oder mit PV-Anlagen auszustatten (siehe Foto 4). Die Verschat-
tung verringert die thermische Belastung durch die direkte Sonneneinstrahlung am 
Tag.  
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Foto 4: Beispielhafte Darstellung einer Stellplatzüberdachung mit extensiver Dachbegrü-

nung.(Fotoaufnahme: ÖKOPLANA) 

 
Stadtklimatische Untersuchungen (GEO-NET UMWELTCONSULTING GMBH / 
ÖKOPLANA 2021) zeigen, dass am Tag unter Bäumen die gefühlte Temperatur 
(PET) um bis zu 10°C niedriger sein kann als in unbeschatteten Bereichen mit 
gleicher Bodenbedeckung. Die beschatteten Flächen speichern weniger Wärme, 
wodurch zudem der nächtliche Wärmeinseleffekt herabgesetzt wird. Der zusätzlich 
kühlende Verdunstungseffekt von Bäumen ist stark abhängig von der Wasserver-
fügbarkeit. Wird ein Baum in Trockenperioden bewässert, kann er mehr Wasser 
verdunsten und der Kühleffekt ist größer als bei einem unbewässerten Baum, dem 
der ausgetrocknete Boden kaum Wasser liefert. Daher kommt es zur Reduktion 
der Wärmebelastung auch auf die Pflege und eine sorgfältige Vorbereitung der 
Pflanzgruben an.  
So kann zum Beispiel durch den Einsatz von Baumrigolen der Wasserhaushalt 
eines Baumes optimiert werden. In der Rigole kann Niederschlagswasser tempo-
rär zurückgehalten und gespeichert werden, so dass es zu einem späteren Zeit-
punkt zur Bewässerung des Baumes eingesetzt werden kann. Vor allem in den 
ersten Jahren nach der Pflanzung müssen Jungbäume bei anhaltender Trocken-
heit regelmäßig bewässert werden. 
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Berücksichtigung des Albedo-Effektes, Minimierung der Bodenversiege-
lung: 

Damit günstige thermische/bioklimatische Umgebungsbedingungen gesichert wer-
den, sind Pkw-Stellplatzflächen und Fußwege mit möglichst hellen Oberflächen-
belägen zu befestigen. Es sollte für Pflasterbeläge ein Hellbezugswert (engl. Al-
bedo)9 zwischen ca. 30.0 und 60.0 gewählt werden (siehe Grafik 7, um am Tag 
die Aufheizung des Materials zu begrenzen und in der Nacht die örtliche Abküh-
lung nicht zu sehr zu verzögern. Bei zu hellen Belägen kann es am Tag zu Blend-
effekten kommen.  
 

 

Grafik 7:  Hellbezugswerte unterschiedlicher Grautöne (aus: https://www.brillux.de) 

 
Wie Grafik 8 zeigt, weisen graue Pflasterbeläge gegenüber schwarzen Asphaltflä-
chen deutlich niedrigere Oberflächentemperaturen auf, wodurch in den Abend-
stunden die nächtliche Abkühlung forciert wird.  
 
Bei Pkw-Parkplätzen sind Rasengittersteine/Rasenfugenpflaster o.ä. zu wählen. 
Die Vorteile geringerer Bodenversiegelungen sind u.a.:  

• Reduktion vom Regenwasserabfluss und Wasserspeicherung im Boden, 
• erhöhte Verdunstung vom Boden,  
• geringere Oberflächentemperaturen 

 
9  Der Hellbezugswert definiert den Reflexionsgrad eines bestimmten Farbtons. Dabei ist der Re-

flexionsgrad des Schwarzpunktes = 0 % und der Reflexionsgrad des Weißpunktes = 100 %. 
Durch den Hellbezugswert wird beschrieben, wie weit der jeweilige Farbton vom Schwarzpunkt 
entfernt ist. 
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Grafik 8:  Oberflächentemperaturen unterschiedlicher Bodenbedeckungsarten  
 (Aufnahme: ÖKOPLANA, AUS: GEO-NET UMWELTCONSULTING GMBH, ÖKOPLANA 

2017) 
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Fazit:  
Die zur Bewertung des vorgelegten Bebauungsplanentwurfs „Wammesfeld“ durch-
geführten Klimaanalysen lassen in der Gesamtbilanz keine klimaökologischen Ne-
gativeffekte erwarten, die einer Realisierung entgegenstehen. Unvermeidbare 
strömungsdynamische Veränderungen führen in den nächstgelegenen Wohnla-
gen von Öhringen und Bitzfeld zu keinen Beeinträchtigungen der Belüftungsinten-
sitäten. Die wesentlichen nächtlichen Kaltluftbewegungen im Umfeld bleiben gesi-
chert. Eine Modifikation der thermischen / bioklimatischen Umgebungsbedingun-
gen, die großflächig über das Planungsgebiet hinaus in bebaute Lagen hinein-
reicht, ist nicht festzustellen.  
 
Die ergänzenden Planungsempfehlungen, die im vorgelegten Bebauungsplanent-
wurf bereits weitgehend Berücksichtigung finden, dienen dazu, in Anlehnung an 
die landesweite Strategie zur Entwicklung klimaangepasster Baustrukturen, die 
baulich-freiraumplanerische Entwicklung des Bebauungsplangebiets „Wammes-
feld“ frühzeitig, proaktiv und systematisch auf die negativen Folgen des Klimawan-
dels, wie z.B. Hitze, Trockenheit und Starkniederschläge vorzubereiten und des-
sen Widerstandskräfte zu stärken (Klimaresilienz). Zudem wird damit das Gebot 
gesunder Arbeitsbedingungen berücksichtigt. Da klimawandelbedingt zukünftig 
mit einem Anstieg der sommerlichen Wärmebelastung zu rechnen ist, sollten laut 
den Leitlinien zum „Schutzgut Menschliche Gesundheit“ der UVP-GESELLSCHAFT 

E.V. (2020) auch in Gewerbegebieten Maßnahmen zur Reduktion der thermischen 
Belastung Berücksichtigung finden.  
 

 

 
……………………………………. 
gez. Achim. Burst (Dipl.-Geogr.) 
ÖKOPLANA Mannheim, März 2024 
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Abb. 1    Lage des Bebauungsplangebiets „Wammesfeld“ im Stadtgebiet von Öhringen - Übersichtsplan

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 2    Luftbild vom Bebauungsplangebiet „Wammesfeld“ und von dessen Umfeld
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Abb. 4    Bebauungsplanentwurf „Wammesfeld“, Stand: 07.03.2024
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Abb. 5      Berechnete Windrichtungsverteilung im Planungsgebiet und in dessen Umfeld
Antriebszeitraum: 2001 - 2010, alle Tage
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Abb. 6    Gemessene Windrichtungsverteilung an der DWD-Station Öhringen im Jahr 2017

Datenquelle: www.dwd.de
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ÖKOPLANADatenerfassung:

Abb. 7     Häufigkeitsverteilung der Windrichtung und mittlere Geschwindigkeit, Bereich Öhringen-West
Zeitraum: März - Juli 1996, Strahlungstage
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Abb. 8       Beispielhafte Tagesgänge der Lufttemperatur und des Windes an typischen sommerlichen Strahlungstagen
an der DWD-Station Öhringen

Lufttemperatur (°C), Windgeschwindigkeit (m/s) bezogen auf die linke Achse,

Windrichtung (Grad,bezogen auf die rechte Achse) für den 24.08.2016 bis

26.08.2016
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ÖKOPLANA

Abb. 9      Tagesgang der Lufttemperatur und des Windes (1-Stundenmittelwertewerte) am 11.-12.06.2022
an der DWD-Station Öhringen
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Abb. 10.1  Ergebnisse von Rauchschwadenbeobachtungen am 11./12.06.2022
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Abb. 10.2  Fotografische Dokumentation von Rauchschwadenbeobachtungen am 11./12.06.2022
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Abb. 11    Messfahrzeug mit Messgerät zur Erfassung der Lufttemperatur

Fotoaufnahmen: ÖKOPLANA
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Abb. 12.1    Ergebnisse profilhaft angelegter Lufttemperaturmessfahrten am 11.06.2022 (22:00 Uhr)
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Abb. 12.2    Ergebnisse profilhaft angelegter Lufttemperaturmessfahrten am 12.06.2022 (01:00 Uhr)
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Abb. 13    Reliefkarte vom Modellgebiet - Kaltluftströmungssimulationen

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 14.1    Ergebnisse von Kaltluftströmungssimulationen - Ist-Zustand
Fließgeschwindigkeit und Richtung bodennaher Kaltluftbewegungen (2 m ü.G.),
3 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 14.2    Ergebnisse von Kaltluftströmungssimulationen - Ist-Zustand
Kaltluftmächtigkeit 3 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 14.3    Ergebnisse von Kaltluftströmungssimulationen - Ist-Zustand
Kaltluftvolumenstromdichte 3 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 15.1    Ergebnisse von Kaltluftströmungssimulationen - Plan-Zustand
Fließgeschwindigkeit und Richtung bodennaher Kaltluftbewegungen (2 m ü.G.),
3 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 15.2    Ergebnisse von Kaltluftströmungssimulationen - Plan-Zustand
Kaltluftmächtigkeit 3 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung
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Abb. 15.3    Ergebnisse von Kaltluftströmungssimulationen - Plan-Zustand
Kaltluftvolumenstromdichte 3 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 16.1    Ergebnisse von Kaltluftströmungssimulationen - Vorher-Nachher-Vergleich
Planungsbedingte Veränderung der Kaltluftfließgeschwindigkeit 3 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 16.2    Ergebnisse von Kaltluftströmungssimulationen - Vorher-Nachher-Vergleich
Planungsbedingte Veränderung der Kaltluftmächtigkeit 3 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 17.1   Ergebnisse mikroskaliger Windfeldsimulationen - Ist-Zustand
Belüftungsintensität am Tag bei vorherrschendem Westsüdwestwind (240°) mit 3.0 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 17.2   Ergebnisse mikroskaliger Windfeldsimulationen - Plan-Zustand
Belüftungsintensität am Tag bei vorherrschendem Westsüdwestwind (240°) mit 3.0 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 17.3   Ergebnisse mikroskaliger Windfeldsimulationen - Vorher-Nachher-Vergleich
Planungsbedingte Modifikation der Belüftungsintensität am Tag bei
vorherrschendem Westsüdwestwind (240°) mit 3.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 18.1   Ergebnisse mikroskaliger Windfeldsimulationen - Ist-Zustand
Belüftungsintensität am Tag bei vorherrschendem Ostnordostwind (60°) mit 3.0 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 18.2   Ergebnisse mikroskaliger Windfeldsimulationen - Plan-Zustand
Belüftungsintensität am Tag bei vorherrschendem Ostnordostwind (60°) mit 3.0 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 18.3   Ergebnisse mikroskaliger Windfeldsimulationen - Vorher-Nachher-Vergleich
Planungsbedingte Modifikation der Belüftungsintensität am Tag bei
vorherrschendem Ostnordostwind (60°) mit 3.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 19.1   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Ist-Zustand
Lufttemperaturverteilung am Tag (16 Uhr) bei vorherrschendem Westsüdwestwind (240°) mit 2.0 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 19.2   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Plan-Zustand
Lufttemperaturverteilung am Tag (16 Uhr) bei vorherrschendem Westsüdwestwind (240°) mit 2.0 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 19.3   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Vorher-Nachher-Vergleich
Planungsbedingte Veränderung der Lufttemperaturverteilung am Tag (16 Uhr) bei
vorherrschendem Westsüdwestwind (240°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 20.1   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Ist-Zustand
Lufttemperaturverteilung am Tag (16 Uhr) bei vorherrschendem Ostnordostwind (60°) mit 2.0 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)

Lageposition
des Planungsgebiets

Lufttemperatur
in °C

Anströmungsrichtung

Projekt:
Klimagutachten zum Bebauungsplan
„Wammesfeld“ in Öhringen

0
0

100 200 300 400 500 600 700
Meter

800 900 1000 1100 1200 1300 1400

100

200

300

400

500

600

0700

800

900

1000

1100

1200
Meter

26.0

26.2

26.4

26.6

26.8

27.0

27.2

25.8

25.2

25.0

25.4

25.6



N

ÖKOPLANA

Abb. 20.2   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Plan-Zustand
Lufttemperaturverteilung am Tag (16 Uhr) bei vorherrschendem Ostnordostwind (60°) mit 2.0 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 20.3   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Vorher-Nachher-Vergleich
Planungsbedingte Veränderung der Lufttemperaturverteilung am Tag (16 Uhr) bei
vorherrschendem Ostnordostwind (60°) mit 2.0 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 21.1   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Ist-Zustand
Lufttemperaturverteilungin der Nacht (23 Uhr) bei vorherrschendem Ostnordostwind (60°) mit 1.5 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 21.2   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Plan-Zustand
Lufttemperaturverteilungin der Nacht (23 Uhr) bei vorherrschendem Ostnordostwind (60°) mit 1.5 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 21.3   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Vorher-Nachher-Vergleich
Planungsbedingte Veränderung der Lufttemperaturverteilung in der Nacht (23 Uhr) bei
vorherrschendem Ostnordostwind (60°) mit 1.5 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 22.1   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Ist-Zustand
Lufttemperaturverteilungin der Nacht (23 Uhr) bei vorherrschendem Westsüdwestwind (240°) mit 1.5 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 22.2   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Plan-Zustand
Lufttemperaturverteilungin der Nacht (23 Uhr) bei vorherrschendem Westsüdwestwind (240°) mit 1.5 m/s
in einer Höhe von 10 m ü.G.
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Abb. 22.3   Ergebnisse mikroskaliger Lufttemperatursimulationen - Vorher-Nachher-Vergleich
Planungsbedingte Veränderung der Lufttemperaturverteilung in der Nacht (23 Uhr) bei
vorherrschendem Westsüdwestwind (240°) mit 1.5 m/s in einer Höhe von 10 m ü.G.

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Abb. 23    Belüftungsachsen im Planungsgebiet


